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Im Geist der Friedensglocke

DIE NEUEN BOTSCHAFTER Maria Drewes (2.v.l.) und Prof. Jozef Niewiadom-
ski (r.); Stefan und Semedina vertraten die RK-Jugendgruppen.

BlattTelferTelfer Blatt

GR-Wahl: Die Listen formieren sich
Bei den zur Gemeinde-

ratswahl im März 2010 
antretenden Listen gab 
es jüngst weitere Wei-
chenstellungen.
l Der Telfer Bürgermeis-

ter Dr. Stephan Opperer 
wurde vom ÖVP-Ortspartei-
tag mit knapper Mehrheit 
als Obmann wiedergewählt. 
Dadurch wurde indirekt auch 
seine schon früher durch 
die Telfer Gemeindepartei-
leitung erfolgte Bestellung 

zum Spitzenkandidaten der 
ÖVP-Liste bestätigt.
l Die Gruppe um drei 

von der ÖVP-Fraktion abge-
spaltenen Gemeinderäte 
präsentierte sich unter dem 
Namen „Wir für Telfs“ der 
Öffentlichkeit und stell-
te ihre Spitzenkandidaten 
vor. Es sind dies: Vize-Bgm. 
Michael Raffelsberger (als 
Bürgermeisterkandidat), GR 
Christian Härting, Dr. Corne-
lia Hagele, LSI Josef Feder-

spiel und Silvia Schaller.
l Laut Medienberichten 

will die FPÖ Telfs mit Dieter 
Schilcher als Spitzenkandi-
dat ins Rennen gehen. Ob er 
auch als Bürgermeister kan-
didiert, ist noch nicht klar.
l Dem Vernehmen nach 

beabsichtigen aber auch 
die ehemaligen Telfer FPÖ-
Funktionäre Horst Finster-
walder und Ekkehart Tögel 
mit einer eigenen Liste („Die 
Telfer Blauen“) anzutreten.

Die Marktgemeinde Telfs 
erinnert daran, dass die 
erfolgreiche „Aktion Studen-
tenticket“ auch im Studien-
jahr 2009/10 weitergeführt 
wird: In Telfs gemeldete 
Studierende erhalten einen 
Zuschuss von 10 Euro, wenn 
sie eine Verbund-Monats-
karte für die Strecke Telfs-
Innsbruck erwerben und 
verwenden. 

Der Bürgermeister und 
der Gemeinderat betrach-

ten die Förderung, die seit 
dem Sommersemester 2008 
besteht, auch als Beitrag 
zum Klimaschutz.

Das Antragsformular kann 
auf www.telfs.gv.at herun-
tergeladen werden.

Bei der Einreichung müs-
sen der Studentenausweis 
und die Inskriptionsbestäti-
gung vorgelegt werden.

Weitere Auskünfte: Ing. 
Christoph Schaffenrath,Tel: 
05262/6961-1500.

Geld für Studierende

Loipenkarte:
Vorzugpreis bis 
15. Dezember
Da das EU-Recht verbietet, 

Bewohner einzelner Orte 
in dieser Weise zu bevor-
zugen, können Telferinnen 
und Telfer im heurigen 
Winter leider nicht mehr 
gratis auf dem Seefelder 
Plateau langlaufen. Es wur-
de aber eine Sonderaktion 
vereinbart: Wer seine Loi-
pen-Saisonkarte bis 15. 
Dezember kauft, zahlt 35 
Euro anstelle des späteren 
Vollpreises von 75 Euro!

Die Loipenkarte kann 
im Büro des Tourismusver-
bandes tirolmitte in Telfs, 
Untermarktstraße 1, bezo-
gen werden. Wichtig: ein 
Passfoto mitbringen!

IN NUR DREI MONATEN IST SIE DA, DIE FASNACHT! Und das ist auch nicht mehr zu überse-
hen. Im Ort kann man bereits fleißige Wagenbauer beobachten und vor kurzem marschier-
ten die Laninger samt Gotl in der Gießerei Krismer auf, um die Laninger-Plakette 2010 (kl. 
Bild) zu gießen. Auch sonst gab's Vor-Fasnachtsaktivitäten, siehe dazu Seite 10.

Nur noch drei Monate bis zum Schleicherlaufen!

Leute aus Telfs – Leute in Telfs

Die Fasnacht naht (1,2)
Mit einem Kniefall gewann Fasnachtsobmann 
Bgm. Dr. Stephan Opperer die neue Gotl des 
Fasnachtskomitees: Angelika Agerer (r.) sagte 
zu, das Amt der Gruppenpatin zu übernehmen 
und betonte, dass ihr dies eine besondere Ehre 
und Freude sei. Sie tritt die Nachfolge von Wal-
traud Schatz (Foto 1, 2. v. r.) an, die während 
sechs Fasnachten Komiteegotl war und jetzt 
umgehend zur Ehrengotl ernannt wurde. Links 
im Bild: Obmann-Stv. Dr. Gerhard Schartner.
Die neue Gotl, die aus einer alten Telfer Fas-
nachterfamilie stammt, setzte auch gleich eine 
erste „Amtshandlung“. Sie besuchte mit ihrer 
Vorgängerin und einem Teil des Komitees Prof. 
Sepp Schwarz (Foto 2). Vom 93-jährigen Tel-
fer Künstler, der alle Fasnachtsplakate seit 1950 
gestaltet hat, ließ man sich mehrere wunder-
bare Bilder zeigen, die für das Plakat 2010 zur 
Auswahl stehen. Anschließend war noch eine 
Visite bei den Gruppenführern angesagt, die 
gerade im Tiroler Hof tagten. 

Eine der Besten (3)
Die BTV Dr. Gerhard Moser going europe privat-
stiftung unterstützt die besten und engagiertes-
ten AbsolventInnen der Tiroler und Vorarlber-
ger Handelsakademien für eine Ausbildung im 
europäischen Ausland. Zwei Tirolerinnen kamen 
heuer in den Genuss dieser Förderung. Eine 
davon ist die Telfer eco-Maturantin Christine 
Plangger (l., mit Mutter Eleonore Plangger). 
Die Schulgemeinschaft der eco-Telfs und die 
Gemeinde gratulieren!

Tirol 1809-2009 (4)
Zwei Wochen lang war im Telfer Noaflhaus 
die bemerkenswerte Wanderausstellung „Tirol 
1809-2009: Vom Freiheitskampf zum Kassen-
schlager“ zu sehen. Die Schau präsentierte in  
17 Vitrinen und 32 Schautafeln Originalobjekte 
und Wissenswertes über die Tiroler Erhebung 
von 1809. Einige Telfer Exponate ergänzen die 
Schau. Unter anderem wurde dabei der legen-
däre „Metzger-Klaus“ thematisiert, weiters 
waren Objekte aus den Beständen des Telfer 
Heimatmuseums zu sehen, darunter ein bayeri-
scher Infanteriesäbel, der als Beutestück nach 

Telfs gelangt sein dürfte. Bei der Eröffnung 
begrüßten Heimatbundobmann HR Johann 
Sterzinger (r.) und Ausstellungskurator Martin 
Reiter (2. v. r.) zahlreiche interessierte Gäste, 
darunter (v. l.) HS-Dir. Hubert Kobler, die 
Vizebürgermeister Michael Raffelsberger und 
Peter Gritsch und Bgm. a. D. Helmut Kopp.

Trachtenball (5, 6, 7)
Ein schöner Erfolg war der erste Trachtenball 
der Musikkapelle Telfs im Rathaussaal – zur 
Freude von Obmann Walter Fartek und Chef-
organisator Arnold Wackerle. Der schwung-
volle Auftanz wurde von GR Angelika Braun 
und Prof. Peter Reitmeier angeführt (5), der 
kürzlich für seine jahrzehntelangen Verdienste 
um die echte alpenländische Volksmusik mit 
dem neu geschaffenen Tiroler Volkskulturpreis 
ausgezeichnet wurde. Unter den Musikanten 
war am Hackbrett Florian Pedarnig, der Kom-
ponist des populären Erfolgsmarsches „Dem 
Land Tirol die Treue“ zu beobachten (6), unter 
den Gästen Bgm. Dr. Stephan Opperer mit 
Freundin Laila Alina Reischer (7).

Band & Bier (8, 9)
Zwei besondere Herbst-Events hatte die Ropfer-
stubm in Buchen zu bieten: Beim 2. Gröstlfest 
begeisterte die Big Band Innsbruck unter Lei-
tung des Telfer Vollblutmusikers Erich Reiter 
das Publikum (8). Eine Woche später stieg das 
Ropferstubm-Oktoberfest, bei dem Bgm. Dr. 
Stephan Opperer das erste Fass anschlug. Auf 
unserem Bild (9) prostet er Wirt Remy Pischl 
(Mitte) und Josef Krug von der Firma Kolarik 
& Leeb zu, die das Original Paulaner Oktober-
festbier lieferte.

Noch mehr Bier (10)
Nicht nur in Buchen, auch drunten im Tal gab's 
Anfang des Monats ein Oktoberfest. Beim Inn-
talcenter floss ebenfalls das Paulaner Oktober-
festbier. Es spielte die Musikkapelle Pettnau. 
Im Bild, das den Bier-Anstich zeigt, v. l.: Franz 
Winkler (er zapfte an), Stefan Föger (Inntal-
center), die Inntalcenter-„Wiesenwirte“ Michael 
Löffler und Gerry Sturm, GR Christian Här-
ting und Inntalcenter-Chef Herbert Föger.
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Die „Friedensglocke des 
Alpenraums“ in Mösern 
hat drei neue Botschafter 
bekommen.

Das viel beachtete wissen-
schaftliche Symposium „Mar-
tyrium als religiös-politische 
Herausforderung“ und eine 
Friedenswanderung bilde-
ten den Rahmen für die fei-
erliche Ernennung der drei 
neuen Friedensglocken-Bot-
schafterInnen. Der im Jahr 
1998 geschaffene Ehrentitel 
wurde heuer Maria Drewes, 
der Autorin des legendären 
Kochbuchklassikers „Tiro-
ler Küche“, dem Innbrucker 
Theologen und Friedensfor-
scher Prof. Jozef Niewiadom-
ski sowie denJugendgruppen 
des Tiroler Roten Kreuzes 
verliehen.                  Seite 3
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Am 20. Oktober wurde der Baubeginn für die Wohn- und 
Reihenhausanlage an der Telfer Saglstraße gefeiert. Mit 
dabei waren GR Angelika Braun (Mitte), der Geschäftsfüh-
rer der Tiroler Friedenswerk Wohnbau-GesmbH Dr. Dietmar 
Härting (2.v.l.) sowie der Leiter des Wohnungsamtes Arnold 
Wackerle. Weiters waren Vertreter der STRABAG und der 
Bauleitung anwesend. An der Saglstraße entstehen 15 Woh-
nungen und 6 Reihenhäuser in Miete mit Kaufoption. Nähe-
re Informationen: Arnold Wackerle, Marktgemeindeamt.

Reihenhausanlage Saglstraße
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Gedenkfeier
Das Totengedenken an die 

Opfer beider Weltkriege fin-
det am 8. November statt. 
Ort der traditionellen Feier 
ist das Kriegerdenkmal bei 
der Telfer Franziskanerkir-
che, Beginn 8.30 Uhr.

Heißes Thema 
Wendelinus

Nach wie vor intensiv 
diskutiert wird in Telfs die 
Wendelinus-Umwidmung. 
Auf den Seiten 5+6 dieser 
„Telfer Blatt“-Ausgabe fin-
den Sie Informationen zum 
Projekt. Die hochkarätig 
besetzte eineinhalbstün-
dige TV-Diskussion zum 
Thema, die Munde-TV vori-
ge Woche gesendet hat, ist 
in voller Länge auf www.
munde-tv.at abrufbar.
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Großereignisse
 Z w e i 

Großereig­
nisse, die 
zu Jahres­
anfang ins 
Haus ste­
hen, wer­
fen bereits 
ihre Schat­
t e n  v o r ­

aus – die Fasnacht und die 
Gemeinderatswahl. Für 
uns in der Gemeindever­
waltung bedeuten beide 
Termine eine besondere 
Herausforderung.

Bei der Fasnacht geht 
es vor allem um Koordina­
tionsaufgaben und techni­
sche Hilfsleistungen, wobei 
uns der Sicherheitsaspekt 
besonders wichtig ist. Die 
Wahl wird zur Gänze von 
Mitarbeitern der Gemein­
deverwaltung organisiert. 
Oberstes Prinzip ist hier, 
dass eine rechtskonforme 
Stimmabgabe gewährleis­
tet sein muss.

Wenn Sie Auskünfte 
rund um die bevorstehen­
de Wahl brauchen – egal, 
ob Sie wissen wollen, wie 
man eine Wahlkarte erhält 
oder über das konkrete 
Wahlprozedere – steht 
die  Gemeindeverwaltung 
jederzeit gerne für Sie zur 
Verfügung!
Ihr Gemeinde-Amtsleiter
Mag. Bernhard Scharmer

Telfer Blatt
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Dass die Gemeinde für 
vieles zuständig ist – dar­
unter auch die Kindergär­
ten – erfuhr eine Gruppe 
kleiner Besucher kürzlich 
im Gemeindeamt. 

Amtsleiter Mag. Bernhard 
Scharmer führte die Gruppe 
des Telfer Integrationskinder­
gartens durchs Rathaus. Einer 
der kleinen Besucher war vom 
Gezeigten so angetan, dass er 
sich gleich für einen Job bei 
der Gemeinde bewarb. Beein­
druckt waren die lebhaften 
kleinen Gäste auch davon, wie 
viele Aufgaben die Gemeinde 
hat ­ von Trauungen über die 
Müllentsorgung bis zur Kin­
dergartenverwaltung.

Und in Sachen Kinder­
gartenorganisation hat sich 
in Telfs in letzter Zeit eini­
ges getan. Seit dem Start im 
September gibt es den Gratis­
kindergarten für die Vier­ 

und Fünfjährigen, außerdem 
haben die Gemeindekinder­
gärten jetzt einheitliche Öff­
nungszeiten und bieten ein 
Mittagessen an (siehe neben­
stehenden Kasten).

Laut Kindergarten­Koordi­
natorin Daniela Faistenauer 

werden die Neuerungen gut 
angenommen: Zahlreiche 
Reaktionen zeigen, dass die 
neuen Öffnungszeiten von 7 
bis 14 Uhr genau dem Bedarf 
entsprechen und auch der 
Mittagstisch wird gern in 
Anspruch genommen.

Lebhafte Besucher im Rathaus

DA GAB'S viel Interessantes zu sehen. Mit ihrer Kindergärtnerin S. Neurau-
ter und Assistentin W. Gapp (r.) besuchten Kinder des Integrationskinder-
gartens das Gemeindeamt. Amtsleiter Mag. B. Scharmer (l.) erklärte.
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Ein „großer Sohn“ von Telfs
Seit kurzem erinnert 

wieder ein Denkmal an 
den Naturforscher Pater 
Vinzenz Gredler, einen 
"großen Sohn" von Telfs. 

Die Kleinskulptur „Der hl. 
Franziskus geleitet den alten 
Mitbruder Vinzenz Gred­
ler zum Himmel“, die am 3. 
Oktober feierlich enthüllt 
und gesegnet wurde, war 
bereits einmal aufgestellt 
worden, jedoch im Jahr 2000 
spurlos verschwunden. 

Der Heimatbund Hör­
tenberg unter Obmann HR 
Mag. Johann Sterzinger hat 
nun mit Unterstützung der 
Gemeinde einen Nachguss 
veranlasst und einen neu­
en Standort im oberen Teil 
der Vinzenz­Gredler­Straße 
gesucht und gefunden. Der 
Enthüllung durch Bgm. Dr. 
Stephan Opperer und Dr. 
Hans Gredler, einem Groß­
neffen Vinzenz Gredlers, 
wohnten auch Guardian P. 
Ulrich und Bruder Petrus 
vom Telfer Franziskanerklos­

ter sowie Vize­Bgm. Michael 
Raffelsberger bei.

Der 1823 in Telfs gebo­
rene Pater Vinzenz Gred­
ler leitete das Gymnasium 
Bozen und war als Experte 
für Käfer und Schnecken ein 
Naturforscher von Weltrang. 
Er verfasste über 300 wissen­

schaftliche Publikationen. 
Pater Vinzenz Gredler 

starb 1912 im 90. Lebensjahr 
in Bozen. In Telfs erinnern 
an ihn ein Fresko an seinem 
Geburtshaus im Obermarkt, 
die Vinzenz­Gredler­Straße 
und nun auch wieder ein 
Denkmal.

Neu in den Gemeinde-
kindergärten:
l  Kostenloser Besuch 
für alle Vier­ und Fünf­
jährigen sowie alle noch 
nicht eingeschulten Sechs­
jährigen.
l Einheitliche Öffnungs­
zeit: 7­14 Uhr
l Bringzeit: 7­9 Uhr
l Abholzeit:
   ohne Mittagessen:
   11.30­13 Uhr
   mit Mittagessen:
   13­14 Uhr
l  Die Anmeldung für 
das Mittagessen ist täg­
lich bis 8.15 Uhr möglich. 
Unkostenbeitrag pro Mit­
tagessen: vier Euro.
Die Öffnungszeiten und 
die Mittagstisch­Regelung 
gelten für die Kindergär­
ten Markt, St. Georgen, 
Lumma, Egart, Puite und 
den Integrationskinder­
garten, aber nicht für den 
Kindergarten Mösern.

NACH DER ENTHÜLLUNG, v. l.: Franziskaner-Guardian Pater Ulrich, Heimat-
bundobmann HR Mag. Johann Sterzinger, Bgm. Dr. Stephan Opperer, Dr. 
Hans Gredler, Franziskanerbruder Petrus und Ökon.-Rat. Anton Sterzinger.

Kunst und
Feuershow

Am 30.10. um 20 Uhr 
findet in der ehemaligen 
Tischlerei Köll eine Werk­
schau des Telfer Künstlers 
Urban Sterzinger statt. Er 
präsentiert Arbeiten aus 
den letzten Schaffensmo­
naten. Einführende Worte 
spricht HR Johann Sterzin­
ger. Es spielt das Gitarren­
duo Holzi und Bert. Auch 
eine Feuershow von Matt­
hias Walch ist geplant.

www.telfs.gv.at        Teil 6

Kompakte Informationen
Die Gemeinde­Home­

page www.telfs.gv.at hat 
seit kurzem ein neues Ge­
sicht. Und sie kann mehr 
als man denkt. Diese klei­
ne Serie gibt Aufschluss.

Möchten Sie sich über ei­
nen bestimmten Telfer Be­
trieb informieren oder wis­
sen, welche Vereine es im 
Ort gibt? Dann sind Sie bei 
www.telfs.gv.at richtig!

Hauptaufgabe der Ge­
meinde­Homepage ist es 
zwar, über die Gemeinde­
führung und ­verwaltung 
zu informieren. Daneben ist 
es aber auch ein Anliegen 
dieses Mediums, jedem In­
teressierten zu helfen, sich 
in den wirtschaftlichen, so­
zialen und sonstigen Struk­

turen von Telfs zurecht zu 
finden. Deshalb gibt es in 
den diversen Unterverzeich­
nissen zahlreiche Listen, die 
etwa die Telfer Unterneh­
men, die Ärzte, die Vereine 
u. a. m. aufreihen. Falls vor­
handen, sind auch Links auf 
die entsprechenden Home­
pages angebracht.

Allerdings: Die in den Lis­
ten enthaltenen Angaben 
können nur so aktuell sein, 
wie die Informationen, die 
wir erhalten. Deshalb bit­
ten wir insbesondere die 
Vereinsfunktionäre, Ände­
rungen im Vorstand, Neu­
gründungen, Auflösungen 
usw. rasch bekannt zu ge­
ben. Kontaktadresse:
florian.kofler@telfs.gv.at

MEHR ALS 100 TELFER VEREINE UND ORGANISATIONEN – wie hier der 
Schafzuchtverein – sind auf der Gemeinde-Homepage erfasst.

Neue Öffnungszeiten im TVB­Büro
Der Tourismusverband tirol­

mitte hat die Öffnungszeiten 
seines Büros in Telfs, Unter­
marktstraße 1, erweitert. 
Ab sofort stehen TVB­Mitar­

beiterInnen von Montag bis 
Freitag von 9 Uhr bis 18 Uhr 
durchgehend und zusätzlich 
am Samstag von 9 Uhr bis 12 
Uhr zur Verfügung.

„Liabste Weis“ aus Telfs
Der 13. Februar 2010 dürf­

te für alle Telferinnen und 
Telfer ein TV­Pflichttermin 
werden. Wenn alles klappt, 
wird an diesem Tag eine 
neue Folge von „Mei liabste 
Weis" mit Franz Posch ausge­
strahlt, die aus Telfs kommt.

„In der Sendung werden 
Telfs und die Fasnacht inten­
siv vorgestellt. Das ist eine 

einmalige Gelegenheit, Telfs 
zu präsentieren“, informierte 
Bürgermeister Dr. Stephan 
Opperer den Gemeindevor­
stand.

Den bei ORF­Produkti­
onen dieser Größe üblichen 
Kostenzuschuss teilen sich 
die Gemeinde, die Fasnacht 
und der Tourismusverband 
tirolmitte.

Kundmachung

Maßnahme gegen Vandalen
Zum wiederholten Male ist es jetzt im Zusammenhang mit 

Maturabällen im Telfer Rathaussaal und im Ort zu schweren 
Sachbeschädigungen gekommen. Um den Zerstörungen vor­
zubeugen, hat der Telfer Gemeindevorstand nun beschlos­
sen, den sonst üblichen Verzicht auf die Vergnügungssteu­
er bei derartigen Veranstaltungen an einen reibungslosen 
Ablauf zu knüpfen: Wenn alles glatt geht, wird die Vergnü­
gungssteuer refundiert. Wenn es Ballbesuchern zuordenbare 
Schäden gibt, wird sie einbehalten. Im Gemeindevorstand 
hofft man, dass diese Maßnahme die jeweiligen Veranstalter 
zu wirksameren Kontrollen veranlasst.
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ANDREAS TINKL und GR Angelika 
Braun. Michael Klieber war bei der 
Verleihung verhindert.

Lob für Telfer Lehrlinge
Zwei Lehrlinge aus Telfs 

erhielten kürzlich von LR 
Bernhard Tilg die Begabten­
förderung des Landes über­
reicht. Michael Klieber (Lehr­
ling bei Föger­Wohnen) und 
Andreas Tinkl aus Mösern 
(Bäckerei Hueber in Reith 
b. S.) durften sich als Aner­
kennung für ihre Leistungen 
über Geldprämien freu­
en. Die Glückwünsche der 
Gemeinde überbrachte GR 
Angelika Braun.

Michael Kieber ist Sieger 
des Tiroler Jugend­Redewett­
bewerbs (Kategorie Berufs­
schulen), Andreas Tinkl hat 
den Tiroler Lehrlingswettbe­

werb der Bäcker 2008 und 
2009 gewonnen und war 
2009 zudem Bundessieger.

Premiere wird 
verschoben

Am 13.11. wollte das 
„Theater im Container“ mit 
seinem neuen Stück an die 
Öffentlichkeit treten. Die 
Premiere von Esther Vilars 
„Eifersucht“ fällt jedoch 
aus. Wie Regisseur Bernhard 
Moritz mitteilte, musste die 
Produktion, für die schon 
seit September geprobt 
wurde, wegen der Erkran­
kung einer Darstellerin auf 
das kommende Frühjahr ver­
schoben werden.

Plakat & Petition 
übergeben

SchülerInnen der sozialin­
tegrativen Projektklasse 4 der 
Telfer Walter­Thaler­Schule 
haben sich Gedanken über 
die Umwelt gemacht. Sechs 
von ihnen – Anna, Christina, 
Jana, Julia, Lea und Marlene 
– übergaben in Begleitung 
von Elternvertreterin Dr. 
Doris Haidlen im Rathaus an 
Amtsleiter Mag. Bernhard 
Scharmer ein Plakat und eine 
Petition, mit der sie für die 
Erhaltung des Wendelinus­
Gebietes eintreten.

SCHÜLERINNEN der Walter-Thaler-Schule und Elternvertreterin Dr. Doris 
Haidlen übergeben Amtseiter Mag. Bernhard Scharmer ihr Plakat.

Törggelen der 
SeniorInnen

Am Freitag, 13.11. findet 
wieder das große Senioren­
Törggelen statt. Bgm. Ste­
phan Opperer und Senioren­
referentin Angelika Braun 
laden zu „Kösten“ und 
Wein in den Rathaussaal. 
Beginn: 14 Uhr. Zum Tanz 
spielt Heini Weber.

Bachs „Hohe 
Messe in h­moll“

Hochkarätiges im Novem­
ber bringt „Interregional“:
l 14.11. und 15.11, 

19.30 Uhr, Heilig­Geist­Kir­
che Telfs: Hohe Messe in h­
moll von Johann Sebastian 
Bach, aufgeführt vom Chor 
und Orchester der Academia 
Jacobus Stainer
l 22.11.,18.30 Uhr, Hei­

lig­Geist­Kirche Telfs: Kin­
dergesangstudio DO­RE­MI, 
Musik von Britten und Nees.

Telfs­Shopping­Gutscheine
Der Telfs­Shopping­Gut­

schein der Kaufleute­Vereini­
gung ist seit kurzem auch in 
den 40 Betrieben des Inntal­
centers einlösbar. Damit ist die 
Zahl der Geschäfte, in denen 
der Telfs­Gutschein gilt, auf 
mehr als 90 angewachsen. Wie 
von Seiten der Aktionsgemein­
schaft mitgeteilt wurde, ist 
diese Aktion der Auftakt für 
weitere Kooperationen. Die 
Zusammenarbeit zwischen der Kaufleute­Interessensgemein­
schaft und dem Einkaufszentrum soll intensiviert werden. 

Die Zehn­Euro­Gutscheine können bei der Raiffeisenbank 
Telfs, dem Tourismusverband tirolmitte oder über die Inter­
net­Seite www.telfsshopping.at bezogen werden.

SPEZIALISTEN im Einsatz.

Baumkronen 
geschnitten

Dafür, dass die Bäu­
me nicht in den Himmel 
wachsen – zumindest 
nicht die Pappeln an der 
Straße neben dem Widum­
anger – sorgte das Bau­
amt der Marktgemeinde. 
Der Schnitt ist nicht nur 
unschädlich, sondern für 
die Bäume sogar förder­
lich. Ein wichtiger Grund 
für das Zurückstutzen war 
auch die Tatsache, dass 
die Pflege der Bäume sehr 
teuer wird, wenn sie eine 
gewisse Höhe erreichen 
und die herkömmlichen 
Geräte (Hubsteiger, LKW 
mit Korb) nicht mehr 
heranreichen.
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Besonders stimmungs­
voll waren die Feiern zur 
Ernennung der diesjähri­
gen „Botschafter der Frie­
densglocke“. 

Seit dem Jahr 1998 verleiht 
das „Kuratorium der Freun­
de der Friedensglocke“ den 
Ehrentitel „Botschafter der 
Friedensglocke des Alpen­
raums“ an verdiente und mit 
dem Geist der Friedensglocke 
verbundene Persönlichkeiten 
und Organisationen.

Am 10. Oktober fand im 
Kleinen Rathaussaal im Bei­
sein zahlreicher Gäste die 
feierliche Ernennung von 
Maria Drewes statt. Die 
Laudatio hielt Altlandes­
hauptmann Dr. Alois Partl.

Ebenso feier l ich und 
stimmungsvoll verlief die 
Ernennung des Innsbrucker 
Theologie­Professors Jozef 
Niewiadomski  in Stift 
Stams. Sie fand nach der 
Aufführung der von Mag. 
Ewald Heinz komponierten 
St. Michaels­Messe statt. 
Anschließend pflanzte der 
frischgebackene Botschafter 
einen „Friedens­Apfelbaum“ 
im Klostergarten. Am Nach­
mittag fand schließlich in 
Mösern eine Friedenswande­
rung statt, die zur Friedens­
glocke führte. Dort wurde 
der dritte Botschafter­Titel 
verliehen, und zwar an die 
Jugendgruppen des Tiro­
ler Roten Kreuzes.

DIE ROT-KREUZ-JUGENDGRUPPEN wurden ebenfalls zu Friedensglocken-
Botschaftern ernannt, Daniel Struggl (r.) verlas ihr Memorandum.

Die Friedensglocke hat drei neue Botschafter

NACH DEM PFLANZEN des „Friedens-Apfelbaums“, v. l.: Bischof Manfred Scheuer, Prof. Jozef Niewiadomski, 
Bischof Karl Golser, Abt German Erd und der Obmann des Friedensglocken-Kuratoriums Bgm.a. D. Helmut Kopp.

BISCHOF MANFRED SCHEUER und Bgm. a. D. Helmut Kopp verliehen Maria 
Drewes den Ehrentitel. Links: Alt-LH Alois Partl, der die Laudatio hielt.

Culinarium Alpentraum
Das „Culinarium Alpen­

traum“ stand diesmal im 
Zeichen der Tiroler Küche 
von Maria Drewes.

Dass die neue Friedens­
glocken­Botschafterin Ma­
ria Drewes als eine Retterin 
der traditionellen  Tiroler 
Küche gilt, machten sich die 
Organisatoren des diesjäh­
rigen „Culinarium Alpen­
traum“ zu Nutze: Vom 3. bis 
18. Oktober servierten neun 
Gasthöfe und Restaurants 
in Telfs und Umgebung Ge­
richte aus dem legendären, 
rund 270.000 Mal verkauf­

ten Kochbuch „Die Tiroler 
Küche“ von Maria Drewes.

So war es nur konsequent, 
dass bei der Verleihung des 
Botschafter­Ehrenamts an 
die Autorin ebenfalls Köst­
lichkeiten nach ihren Re­
zepten aufgetischt wurden. 
Am Buffet gab es etwa Zil­
lertaler Ofenleber mit haus­
gemachtem Erdäpfelsalat, 
Ganslsulze mit Zwiebeln 
und Bauernbrot, Kirchtags­
krapfn mit Mohnfülle und 
vieles andere mehr. Die Gäs­
te griffen ordentlich zu und 
waren begeistert.

KÜCHENCHEF JÜRGEN THIES servierte Tiroler Köstlichkeiten.

Symposium & Kongress­Band 
An die Friedensglo­

cken­Idee knüpft sich 
auch wissenschaftliche, 
vor allem theologische 
Forschung. Heuer fand 
diese in einem Sympo­
sium und einer Buchprä­
sentation Ausdruck.

Das Symposium „Marty­
rium als religiös­politische 
Herausforderung“, das vom 
8. bis 11. Oktober in Telfs 
und Stams stattfand, erfreu­
te sich großen Interesses und 
hatte hochkarätige Teilneh­
mer aufzuweisen. Der Kon­

gress verstand sich auch als 
Beitrag zum Gedenkjahr 
1809­2009. Die in den Refe­
raten, Workshops und Dis­
kussionen angesprochenen 
Bezüge waren vielfältig und 
reichten bis zum aktuellen 
Phänomen der islamischen 
Selbstmordattentäter.

Das Thema Islam, wenn 
auch in ganz anderer Weise, 
spielte auch bei einer beson­
deren Buchpräsentation eine 
Rolle. Die Herausgeberinnen 
– christliche und islamische 
Theologinnen – stellten den 

band „Heilig ­ Tabu“ vor, 
in dem die Ergebnisse des 
gleichnamigen Kongresses 
nachzulesen sind, der 2008 
in Telfs stattfand.

Im Buch wurde auch 
mehrfach das Zusammenle­
ben zwischen Christen und 
Muslimen in Telfs thema­
tisiert. Mag. Ewald Heinz, 
Maria Rabatscher, Bgm. a. D. 
Helmut Kopp, Pater Philipp 
Wahlmüller und andere Tel­
fer haben darin Beiträge ver­
fasst oder auf andere Weise 
mitgewirkt.

• Maria Drewes war 
Lehrerin und ist die Auto­
rin des Kochbuch­Klassi­
kers „Tiroler Küche“, mit 
dem sie viel zur Tiroler 
Identität beigetragen hat.

• Univ.­Prof. Jozef Nie­
wiadomski ist Dekan der 
Theologischen Fakultät 
der Universität Innsbruck. 
Er ist den Initiativen, die 
sich um die Friedensglocke 
knüpfen, seit Jahren eng 
verbunden.

• Die Jugendgruppen 
des Roten Kreuzes wur­
den in Tirol 1973 gegrün­
det und sind seither eine 
erfolgreiche und vor allem 
in unserem Raum sehr 
aktive Organisation.

„

“

Handels­
schuldirektor Dr. Josef Wal­
ter (Jahrgang 1925) verfasst 
hat. Ebenso unterhaltsam 
wie scharfsinnig nähert der 
Autor sich darin einem The­
ma, das uns alle angeht. 
Sein Werk, eine „Bilanz der besonderen Art“, 
wird demnächst präsentiert. Schon jetzt kann 
es aber über die Homepage des Verlags, www.
editionnove.de, bestellt werden.
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Nachschulungskurs
Am 21.11. um 8.30 Uhr startet im Sozial­ 

und Gesundheitssprengel Telfs ein psycholo­
gischer Nachschulungskurs für Verkehrsteil­
nehmer, denen der Führerschein entzogen 
wurde. Nähere Auskünfte und Anmeldung: 
Tel. 0664/40 26 796.

Bilder von der Fasnacht
Aquarelle und Acrylbilder zur Telfer Fas­

nacht von Dr. Johann Gapp sind ab 26.11. in 
der Raiffeisenbank Telfs zu sehen. Der Erlös 
der Benefizausstellung fließt den museumspä­
dagogischen Aktivitäten des Noaflhauses zu.

„Zeugnistag“ bei Mundium
Ein von Mundium orga­

nisierter Universitätslehr­
gang wurde erfolgreich 
abgeschlossen. 

Bei einer kleinen Feier 
wurden kürzlich die ersten 
Abschlusszertifikate für den 
von „Mundium“ veranstal­
teten Weiterbildungskurs 
„Psychologische und Psycho­
therapeutische Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen“ 
überreicht.

Mit dem Lehrgang unter 
Leitung von Univ.­Prof. Sieg­
fried Mrochen (Berlin) wur­
de im heurigen Studienjahr 
erstmals eine universitäre 
Weiterbildung von „Mundi­
um“ in Telfs abgehalten und 

abgeschlossen. Der Leiter des 
nach dem Telfer Hausberg 
benannten Netzwerks für 
Bildung, Wissenschaft und 
Kultur, Univ.­Prof. Josef Chris­
tian Aigner, und Gemein­
devorstand Johann Ortner 

überreichten die Abschluss­
zertifikate an fünf der insge­
samt 23 Absolventen. 

Die Vereinsleitung: „Der 
Universitätskurs entspricht 
der Philosophie von Mundi­
um als erste postsekundäre 
Bildungseinrichtung in Telfs 
sowohl Programme anzubie­
ten, an denen es in Öster­
reich mangelt, als auch uni­
versitäre Fortbildungen nach 
Telfs zu bringen.“ 

Bei der kürzlich abgehal­
tenen Generalversammlung 
von Mundium wurde Prof. 
Aigner wieder zum Obmann 
gewählt, Mag. Christine Raab 
zur Kassierin und Ursula Per­
fler zur Schriftführerin.

PROF. JOSEF AIGNER und GV Johann 
Ortner gratulieren Mag. Christina 
Draxl, eine der AbsolventInnen.

SECHS DISZIPLINEN gab es bei der „Olympiade“ des Betreu­
ten Wohnens: Dart, Minigolf, Bocchia, Watschelen (mit 
Gummischeiben), Zielwerfen und Kegeln. Gewonnen haben 
(v. l.): Blandina Hess (Platz 2), Maria Ruggenthaler (Platz 1) 
und Else Faigl (Platz 3). Bgm. a. D. Helmut Kopp überreichte 
die Pokale zusammen mit Koordinatorin Barbara Schatz (r.).

Olympische Wettkämpferinnen
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Vom Älterwerden

Kunst in der Ess­Bar

Gut und prominent besucht war die Ver­
nissage der Ausstellung von Franz Parth in 
der Telfer Ess­Bar. Der Künstler (im Bild mit 
Wilfriede Hribar, die die Vernissagerede hielt) 
präsentierte vor allem stimmungsvolle Bilder 
in Acryl­ und Mischtechnik. Die Eröffnungsgä­
ste, darunter Bgm. Dr. Stephan Opperer, Hel­
mut Thöni mit Gattin Barbara, Künstlerkollege 
Bernhard Witsch und mehrere Telfer Gemein­
deräte, waren vom Gezeigten sehr angetan.

Die Marktgemeinde Telfs sucht Verstärkung für 
Ihr Team und hat drei Stellen ausgeschrieben:

1.) JugendbetreuerIn für das Jugendhaus Chili.
     Beschäftigungsausmaß: 62,5 %

2.) Stützkraft für Kinder mit erhöhtem Förderbedarf in der Walter­Thaler­
Schule. Beschäftigungsausmaß: 62,5 % 

3.) PädagogIn für das Projekt „Deutsch für Kindergartenkinder“:
     Beschäftigungsausmaß 45,73 % 

Nähere Information erhalten Sie auf der Amtstafel, auf der Gemeinde­Homepage 
www.telfs.gv.at und von Amtsleiter Mag. Bernhard Scharmer (Tel. 6961/1000).
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Aus der Gemeinde-Chronik von Stefan Dietrich

Die Telfer beteiligten sich 
nicht nur mit der Waffe in 
der Hand an der Erhebung 
von 1809, einer von ihnen 
tat es auch mit Pinsel und 
Zeichenstift.

Leopold Puellacher, der 
1776 als Sohn des Malers 
Anton Puellacher in Telfs 
geboren wurde, kam schon 
in seiner Jugend weit herum. 
Mit 14 wurde er zu einem 
Maler nach Linz in die Lehre 
geschickt, später war er als 
Theater­ und Kirchenmaler 
in Wien und Ungarn tätig. 
Die Zeit der Tiroler Erhe­
bung von 1809 erlebte er 
aber in seiner Heimat. Und 
das schlug sich auch in sei­
nem Werk nieder.

Das Tiroler Landesmuse­
um Ferdinandeum verfügt 
über ein halbes Dutzend 
Arbeiten von Puellacher, 
die auf „Anno neun“ Bezug 
nehmen. Diese Aquarelle 
und Ölbilder sind zwar nicht 
ganz so kunstvoll und ele­
gant wie die Werke des viel 

bekannteren Jakob Placidus 
Altmutter, sie stellen jedoch 
ebenso wichtige und interes­
sante historische Dokumente 
dar. Bemerkenswert ist etwa 
ein kleiner Ölbild­Zyklus 
über die Gefangennahme 
und Erschießung Andreas 
Hofers.

Leider ist nichts über die 
mit diesen Werken zusam­
menhängenden biografi­

schen Umstände des Künst­
lers bekannt ­ wir wissen 
nicht, ob er sich selbst am 
Aufstand beteiligte oder 
seine Bilder nur vom Hören­
sagen malte.

Nach dem Freiheitskampf 
war Leopold Puellacher eine 
Zeitlang Hof­ und Theater­
maler in Innsbruck, später 
ließ er sich mit seiner Familie 
in seinem Geburtsort Telfs 

nieder. Bis zu seinem Tod 
1842 war er hier als Künstler 
tätig. Er malte Altarbilder 
und stattete mehrere Kir­
chen und Kapellen der nähe­
ren und weiteren Umgebung 
mit Fresken aus.

Und noch ein weiterer 
aus Telfs stammender Künst­
ler steht in Verbindung mit 
den Ereignissen des „Sturm­
jahres“ 1809. Der Bildhauer 

Josef Klieber (1773­1850) 
war zwar überwiegend in 
Wien tätig, beteiligte sich 
aber auch künstlerisch am 
Grabmal Andreas Hofers in 
der Innsbrucker Hofkirche. 
Er schuf zwar nicht die gro­
ße Hoferstatue, die auf dem 
Grab steht, wohl aber das 
Relief „Die Tiroler schwören 
Andreas Hofer die Treue“, 
das den Sockel ziert.

Telfs 1809 – Leopold Puellacher malt Bilder vom Krieg

EINEN TIROLER VORPOSTEN im Jahr 1809 zeigt dieses Puellacher-Aquarell.

Nachrichten aus 
dem Standesamt
für die verbandszugehörigen 
Gemeinden Flaurling, Ober­
hofen im Inntal, Pettnau, Pfaffen­
hofen, Polling in Tirol, Telfs und 
Wildermieming.
Am Standesamt Telfs wurden 
folgende Personenstandsfälle im 
Verzeichnis eingetragen:

EHESCHLIESSUNGEN
Am 4.9.2009 ­ Becker Tom Oliver 
und Heitmann Anna­Lena, beide 
Götzens
Am 9.9.2009 ­ Lassnig Johannes 
Peter und Schatz Dagmar, beide 
Oberhofen im Inntal
Am 9.9.2009 ­ Trostberger Chris­
toph Andreas und Schennach 
Astrid Maria, Kramsach bzw. Telfs
Am 11.9.2009 ­ Erhart Werner 
Franz und Eiterer Sabine Cäcilia, 
Silz bzw. Mils
Am 11.9.2009 ­ Paoli Michele 
Ruggero und Dr.phil. Stehno Bir­
git Maria, beide Telfs
Am 11.9.2009 ­ Schwarz Daniel 
Norbert und Schreier Martina 
Angelika, beide Telfs
Am 12.9.2009 ­ Ruef Martin und 
Kranebitter Kathrin Elisabeth, 
beide Oberhofen im Inntal
Am 18.9.2009 ­ Haller Erhard und 
Leibfarth Birgit Annette Marga­
rete, beide Telfs
Am 19.9.2009 ­ Gollmaier Andre­
as und Pfeifer Claudia Inge, Graz 
bzw. Völs
Am 19.9.2009 ­ Mag.theol. Schär­
mer Georg Josef und Mader 
Pamela Anna, beide Telfs

Am 26.9.2009 ­ Randl Hansjörg 
und Pamer Elisabeth, beide Telfs
Am 3.10.2009 ­ Rödlach Andreas 
Torsten und Waldhart Alexandra, 
beide Hatting
Am 3.10.2009 ­ Walder Luzi Mar­
kus und Zangerl Andrea Theresia, 
Mels/Schweiz bzw. Oberhofen i. I.
Am 9.10.2009 ­ Scuk Aldin und 
Sefer Erna, beide Telfs
Am 10.10.2009 ­ Kapeller Roland 
Friedrich und Bader Renate Irma, 
beide Telfs
Am 10.10.2009 ­ Paregger Roland 
und Oslanski Veronika, beide 
Telfs

HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH!

STERBEFÄLLE
Am 1.9.2009 ­ Neurauter Aloisia 
aus Telfs, 85 Jahre
Am 2.9.2009 ­ Ulrich Klaus Micha­
el aus Telfs, 68 Jahre
Am 11.9.2009 ­ Bataille Serge 
André Edouard aus Telfs, 89 Jahre
Am 17.9.2009 ­ Stecher Ferdinand 
aus Telfs, 82 Jahre
Am 23.9.2009 ­ Hieber Notburga 
aus Telfs, 86 Jahre
Am 25.9.2009 ­ Öfner Frieda aus 
Flaurling, 86 Jahre
Am 28.9.2009 ­ Fröch Regina aus 
Telfs, 80 Jahre
Am 29.9.2009 ­ Pfisterer Anton 
aus Telfs, 94 Jahre
Am 2.10.2009 ­ Portenkirchner 
Jakob Josef aus Dienten am 
Hochkönig, 74 Jahre
Am 6.10.2009 ­ Zeni Hubert Ernst 
aus Telfs, 71 Jahre

DER HERRGOTT GEBE IHNEN 
DIE EWIGE RUHE!

Jahrgang '39: Telfer 70er feierten

MIT DEN BEWÄHRTEN ALPHORNBLÄSERN begrüßte Bgm. a. D. Helmut 
Kopp (2. v. l.) die Innsbrucker Bürgermeisterin Hilde Zach in Mösern. 
Rechts neben Kopp: Vizebürgermeisterin Christine Oppitz-Plörer.

Thöni Akademie & Familienfest

Alphörner zur 
Begrüßung

Ebenfalls nach Mösern zog 
es Innsbrucker Kommunal­
politiker. Innsbrucks Bürger­
meisterin Hilde Zach hielt im 
idyllischen „Schwalbennest 
Tirols“ die Klubklausur ihrer 
Gemeinderatsfraktion „Für 
Innsbruck“ ab. Bürgermeister 
a. D. Helmut Kopp organisier­
te einen herzlichen Empfang 
durch die Alphornbläser unter 
Leitung von Prof. Hans Peter 
Probst. Natürlich führte auch 
hier der Weg der Besucher 
zur Friedensglocke.

Dreimal Grund zum Feiern
Die Firma Thöni feierte 

die Eröffnung des Tech­
nischen Gymnasiums im 
Rahmen der „Thöni Aka­
demie“ und ihr Familien­
fest. Außerdem errang 
der Telfer Paradebetrieb 
einen begehrten Preis. 

• Die erste Klasse des 
Oberstufenrealgymnasiums 
mit technischem Schwer­
punkt startete im September 
mit 24 Schülern. Sie werden 
in modernst ausgestatte­
ten Unterrichtsräumen im 
Thöni­Betriebsareal ausge­
bildet. Der neu entwickelte 

Schulzweig kombiniert den 
Lehrabschluss in Mechatro­
nik oder Maschinenmecha­
nik mit einer vollwertigen 
AHS­Matura und ist in enger 
Kooperation zwischen dem 
Gymnasium Telfs und der Fir­
ma Thöni entstand, die den 
Großteil der Kosten trägt.
• Ein gelungenes Event war 
auch das traditionelle Thö­
ni­„Familienfest“, zu dem 
KR Arthur Thöni Mitarbei­
ter und Freunde geladen 
hatte. Erfreuliche Aussagen 
bei den Grußworten der 
Geschäftsführer: Die Firma 

ist bestens aufgestellt und 
wird ihr 35­Millionen­Inves­
titionsprogramm unbeein­
druckt von der allgemeinen 
Krisenstimmung durchzie­
hen. Bgm. Dr. Stephan Oppe­
rer überreichte für eine neue 
Zufahrtsstraße, die in Wür­
digung des Unternehmens 
den Namen „Thöni­Straße“ 
erhielt, das passende Schild.
• Beim „Fest der Wirtschaft“  
Anfang Oktober wurde die 
Thöni Industriebetriebe 
GmbH mit dem Wirtschafts­
blatt­Award in der Kategorie 
„Big Player“ ausgezeichnet.

ERÖFFNUNG des Technischen Gymnasiums, v.l.: LR Pal-
frader, KR Thöni, LH Platter und LS-Präsident Koler.

DIE TELFER SCHÜTZENSCHWEGLER beindruckten mit ihren Trommeln und 
Schwegelpfeifen. Die Gruppe war schon 1984 beim Festumzug dabei.

FAHNENTRÄGER des Schützenba-
taillons Hörtenberg-Telfs.

IN DICHTER FORMATION defilierte die Schützenkompanie Telfs innerhalb 
des Festzugs an der Ehrentribüne bei der Innsbrucker Hofburg vorbei.

ALS EINZIGE MUSIKGRUPPE im Festzug vermittelten die Telfer Schwegler 
originalgetreue Klänge, wie sie auch im Jahr 1809 zu hören waren.

BEIM FAMILIENFEST: Bgm. Opperer, WK-Präsident Bodenseer, Helmut Thö-
ni, Arthur Thöni, Anton Mederle, LH Platter und LR Zoller-Frischauf.

HUNDERTE MITARBEITER und sonstige Gäste füllten eine zum Festsaal 
umgestaltete Werkshalle beim Thöni-Werk I in der Klamm..

ZUM TRADITIONELLEN THÖNI-FEST gehörte auch ein 
buntes Unterhaltungsprogramm für Groß und Klein.

Landesfestumzug 1809-2009
Viel Beifall 
für die Telfer

Der große Landesfest­
umzug zum Gedenkjahr 
1809­2009 in Innsbruck 
war ein farbenprächti­
ges Schauspiel. Die Telfer 
Beteiligung konnte sich 
sehen lassen.

An vielen Punkten des 
26.000 Teilnehmer starken 
Festumzug waren Telferin­
nen und Telfer anzutreffen, 
die in den Reihen diver­
ser Verbände und Organi­
sationen marschierten. In 
geschlossener Formation 
beeindruckten vor allem die 
Schützenkompanie, die in 
beachtlicher Stärke im Block 
des Bataillons Hörtenberg 
auftrat, und die Telfer Schüt­
zenschwegler.

Die Schwegler waren mit 
ihren Trommeln und Pfeifen 
die einzigen im großen Fest­
zug, die Originalklänge des 
Jahres 1809 hören ließen und 
wurden von den Zuschauern 
immer wieder begeistert 
beklatscht.

IM SÄNGERBUND-BLOCK: eine 
Abordnung des MGV Liederkranz.

DIE ERSCHIESSUNG Andreas Hofer, Ölbild von Leopold Puellacher.
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DIE TELFER SIEBZIGER trafen sich kürzlich zum Jahrgangs-Ausflug. Auf dem Programm standen eine Messe im 
Kirchlein von Mösern, von wo man dann – angeführt von Bgm. a. D. Helmut Kopp – zur Friedensglocke wander-
ten. Dora Scheiring, Helmut Degenhart, die ehemalige Vizebürgermeisterin Hilde Härting, Kurt Hofer sowie Pfar-
rer Erich Frischmann läuteten die Friedensglocke. Als Sponsoren für den Geburtstagsausflug zeigten sich die Raiff-
eisenbank Telfs, Bgm. Dr. Stephan Opperer und KR Arthur Thöni, der selbst als 70er dabei war, sehr spendabel.

Zuschüsse für Telfer Schüler
Die Marktgemeinde Telfs 

macht darauf aufmerksam, 
dass mit dem vom verstor­
benen Prof. Karl Zani ge­
gründeten „Maria Claus Sti­
pendien­Gedächtnisfonds“ 
in Telfs eine Stiftung besteht, 
über die bedürftige Schüler 

der Telfer Volks­ und Haupt­
schulen finanzielle Zuschüs­
se zu Schulveranstaltungen 
erhalten können.

Ansuchen für diese Unter­
stützungen sind über die 
Direktionen der jeweiligen 
Schulen einzubringen.
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Ein Siedlungsprojekt, das die 
Emotionen hochgehen lässt

Der Umwidmungsbe­
schluss des Telfer Gemein­ 
derats für das Siedlungs­
projekt Wendelinus wurde 
in den letzten Wochen 
viel diskutiert und hat die 
Emotionen hochgehen 
lassen. Zur Versachlichung 
hier noch einmal die wich­
tigsten Fakten.

• Es wurde eine ca. 35.000 
m2 große unproduktive 
Waldfläche in Gemeindebe­
sitz für 63 Einzelbauplätze 
gewidmet.

• Zusätzlich wurden rund 
10.000 m2 in Privatbesitz von 
touristischer Nutzung für 
Wohnzwecke umgewidmet. 
Auf dieser Fläche sollen 16 
Reihenhäuser entstehen.

• Die Bauplätze werden 
von der Gemeinde zu leist­
baren Preisen ausschließlich 
an Telferinnen und Telfer 
vergeben.

• Die Siedlung nimmt 
lediglich den nördlichsten 
Streifen des Wendelinus­
Gebiets ein. Der südlich des 
Weges nach Fiecht gelegene 
Waldgürtel bleibt erhal­
ten. Und auch im Siedlungs­
gebiet wird – ähnlich wie 
am Wasserwaal – der Wald­
charakter erhalten bleiben.

• Moritzen wird jetzt 
und in Zukunft nicht ange­
tastet. Dieses  Gebiet ist 
großteils bereits als Land­
schaftsschutzgebiet und 
als Archäologiezone aus­
gewiesen,  so dass  e ine 
Umwidmung auch langfri­
stig ausgeschlossen ist. Der 
Naherholungswert dieses 
Gebietes bleibt weitgehend 
unbeeinträchtigt. Der Fitness­
parcours bleibt erhalten, 
wird aber teilweise verlegt.

• Abgesehen vom Projekt 
Wendelinus hat Telfs kaum 
noch erschließbare Bau­
landreserven für Einzelbau­
plätze (siehe dazu Seite 6).

• Derzeit liegen von priva­
ter Seite Anträge auf Umwid­
mung von rund 100.000 m2 
(!) landwirtschaftlich wert­
voller Flächen für den Wohn­
bau vor. Die Erschließung der 
unproduktiven Wendelinus­
Flächen trägt entscheidend 
dazu bei, dass diese Kultur­
gründe erhalten bleiben.

• Für die Verkehrserschlie­
ßung soll eine neue Straße 
sorgen, die von der Miemin­
ger Landesstraße her zum 
Wohngebiet führt. Damit 
und durch die Verbreiterung 
der Zufahrt über den Sand­
bühel wird die Vinzenz­
Gredler­Straße entlastet.

AUF DER GELÄNDESTUFE  über der Mieminger Bundesstraße und dem 
„Meaderloch“ sollen die 63 Bauplätze und 16 Reihenhäuser entstehen.

 Projekt Wendelinus

AUF DEM NÖRDLICHSTEN STREIFEN des Wendelinus-Areals sollen die 63 Bauplätze für Telfer Familien entstehen. Rechts angrenzend sind die geplanten 16 Reihenhäuser zu erkennen.

Ich habe an dieser Stelle bereits 
gesagt, dass ich das Projekt Wen-
delinus für gut und richtig halte. 
Daran hat sich nichts geändert, 
auch wenn ich Verständnis da-
für habe, dass sich besorgte Bür-
gerinnen und Bürger Gedanken 
über das Vorhaben machen.

Das zur Erschließung vorge-
sehene Areal nimmt nur einen 
kleinen Teil des riesigen Erho-
lungsraums im Telfer Westen ein. Der Großteil dieser 
Grünzone ist bereits gegen jeden Zugriff geschützt. 
Dieser Schutz wird in Zukunft weiter ausgebaut.

Am Wendelinus sollen dringend benötigte Bauplät-
ze für Telfer Familien entstehen. Das ist der wichtigste 
Beweggrund. Ich betrachte es aber auch nicht als 
„unmoralisch“, wenn durch das Projekt die Gemein-
definanzen – und damit wir alle – profitieren. Man 
kann eine Gemeinde durchaus als Wirtschaftsbetrieb 
betrachten: Sie produziert Lebensqualität für ihre 
Bürger. Wir alle wollen und brauchen Kindergärten, 
Sportanlagen, Kulturveranstaltungen, Vereinsförde-
rung usw. Und was ist idealer, als einen Teil der Mittel 
dafür nicht durch Abgabenerhöhung, sondern durch 
eine Vermögensumschichtung zu lukrieren?

Als Bürgermeister habe ich die Aufgabe, nach Kri-
terien der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Effizi-
enz das Bestmögliche für die Telferinnen und Telfer 
herauszuholen. Ich habe diese Aufgabe in meiner 
bisherigen Amtszeit nach bestem Wissen erfüllt und 
werde das – wenn das der Wunsch der Bevölkerung 
ist – auch weiterhin tun!

Nach bestem Wissen

Ihr Bürgermeister
Stephan Opperer

Reaktionen auf den Wendelinus­Plan
Die Wendelinus­Umwid­

mung löste in der Telfer 
Öffentlichkeit unterschiedliche 
Reaktionen aus. Im Markt­
gemeindeamt gingen bisher 
zwei kritische Bürgerstellung­
nahmen sowie 16 Bauplatzan­
fragen ein.

Zehn Telfer Ärzte sprachen 
sich in einer Resolution gegen 
das Vorhaben aus. Mehrere 
politische Gruppierungen, die 

sich im Vorfeld der bevorste­
henden Gemeinderatswahlen 
formiert haben, starteten eine 
Unterschriftenaktion.

Dazu betonte Bgm. Dr. Ste­
phan Opperer: „Ich kann die 
ehrliche Besorgnis von Telfer 
Bürgerinnen und Bürgern ver­
stehen und respektieren, auch 
wenn ich sie für unbegründet 
halte. Ich bedauere aber, dass 
dieses für Telfs so wichtige 

Projekt jetzt als Wahlkampf­
munition verwendet wird. 
Mit der Entscheidung, eine 
Unterschriftenaktion durchzu­
führen, haben die Initiatoren 
eine höchst populistische Akti­
on gesetzt. Besonders bedenk­
lich finde ich, dass dabei auch 
mit unfairen Mitteln, etwa mit 
der Unterschriftenwerbung in 
und über öffentliche Schulen, 
gearbeitet wird.“
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Kundmachungen

Im Bauaus­
schuss der 
Gemeinde 
liegen der­
zeit Anträ­
ge auf Um­
widmung 
v o n  c a . 
22 Hektar 
Boden in 

Bauland, rund zehn Hektar 
davon für Wohnbauzwek­
ke, die von Privatleuten ein­
gebracht wurden. „Dabei 
handelt es sich fast aus­
schließlich um erstklassigen 
landwirtschaftlichen Boden, 
auch wenn die allermeisten 
Anträge nicht von aktiven 
Bauern kommen“, erklärt 
der Obmann des Landwirt­
schaftsausschusses und Bau­
ernvertreter im Gemeinderat 
Herbert Klieber. Klieber wei­
ter: „Aus landwirtschaftlicher 
und raumordnerischer Sicht 
wäre es ein Wahnsinn, so 
viel Kulturgrund zu opfern, 
wenn eine völlig unproduk­
tive Fläche wie am Wendeli­
nus zur Verfügung steht. Die 
landwirtschaftlichen Gründe 
haben sich in den vergange­
nen Jahren und Jahrzehnten 
ohnehin schon besorgniserre­
gend verringert. Ich bin auch 
der Meinung, dass wir gerade 
diese Flächen in der Nähe des 
Zentrums erhalten sollten, 
denn auch die Bewohner des 
Ortskernes (Altenwohnheim, 
Kindergärten, Schulen usw.) 
haben ein Anrecht auf ein 
Naherholungsgebiet!“

GR H. KLIEBER.

Aus Sicht der
Landwirtschaft

Wie viele Bauplätze gibt es noch?
Seit dem Wendelinus­

Projekt wird in Telfs eine 
Frage heftig diskutiert: 
Wie viel verfügbares Bau­
land gibt es noch?

Auf dem Papier sind die 
für Wohnbauzwecke gewid­
meten Flächen, die noch 
vorhanden sind, beachtlich: 
rund 58 Hektar. Der Haken 
dabei: Bis auf 0,5 Hektar  im 
Besitz der Gemeinde befin­
den sich diese Baulandreser­
ven in privater Hand.

Bgm. Dr. Stephan Oppe­
rer: „Die privaten Besitzer 
können nicht dazu verpflich­
tet werden, ihren Grund zu 
verkaufen. Und wenn sie es 
tun, dann natürlich nicht 
zum Sonderpreis, für den wir 
die Wendelinus­Gründe ver­
kaufen wollen. Die effektive 
Wohnbaufläche in Gemein­
dehand beträgt derzeit rund 
0,5 Hektar, also 5000 m2.“

Und wie schaut es mit 
den in letzter Zeit oft zitier­

ten freien Bauplätzen in 
der „Sonnensiedlung“aus? 
„Erstens sind diese Flächen 
für die verdichtete Bau­
weise gewidmet, zweitens  
gehören sie nicht uns, son­
dern der ,Neuen Heimat'“, 
erläutert Bgm. Opperer. „Es 
kann nicht die Aufgabe der 
Gemeinde sein, Gründe von 
einer Wohnbaugesellschaft 
zu kaufen und dann an Pri­
vate weiterzugeben. Wir sind 
keine Immobilienfirma.“

Zufahrt zum
Salchi­Boden

Die verkehrstechnische 
Erschließung des Wendeli­
nus­Wohngebietes von der 
Mieminger Landesstraße 
her berührt auch ein weite­
res Projekt, das derzeit im 
Gespräch ist: Auf dem Sal­
chi­Boden nördlich der Stra­
ße soll in absehbarer Zeit 
ein medizinisches Fachzent­
rum entstehen, das vorerst 
80, in weiterer Folge dann 
rund 150 Arbeitsplätze für 
Telfs bringen soll. Auch 
diesen Komplex soll eine 
Zufahrt von der Landesstra­
ße her erschließen.

Kundmachungen



30 .  Oktober  2009 ,  Se i te  5Telfer Blatt

Ein Siedlungsprojekt, das die 
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und in Zukunft nicht ange­
tastet. Dieses  Gebiet ist 
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gewiesen,  so dass  e ine 
Umwidmung auch langfri­
stig ausgeschlossen ist. Der 
Naherholungswert dieses 
Gebietes bleibt weitgehend 
unbeeinträchtigt. Der Fitness­
parcours bleibt erhalten, 
wird aber teilweise verlegt.

• Abgesehen vom Projekt 
Wendelinus hat Telfs kaum 
noch erschließbare Bau­
landreserven für Einzelbau­
plätze (siehe dazu Seite 6).

• Derzeit liegen von priva­
ter Seite Anträge auf Umwid­
mung von rund 100.000 m2 
(!) landwirtschaftlich wert­
voller Flächen für den Wohn­
bau vor. Die Erschließung der 
unproduktiven Wendelinus­
Flächen trägt entscheidend 
dazu bei, dass diese Kultur­
gründe erhalten bleiben.

• Für die Verkehrserschlie­
ßung soll eine neue Straße 
sorgen, die von der Miemin­
ger Landesstraße her zum 
Wohngebiet führt. Damit 
und durch die Verbreiterung 
der Zufahrt über den Sand­
bühel wird die Vinzenz­
Gredler­Straße entlastet.

AUF DER GELÄNDESTUFE  über der Mieminger Bundesstraße und dem 
„Meaderloch“ sollen die 63 Bauplätze und 16 Reihenhäuser entstehen.
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AUF DEM NÖRDLICHSTEN STREIFEN des Wendelinus-Areals sollen die 63 Bauplätze für Telfer Familien entstehen. Rechts angrenzend sind die geplanten 16 Reihenhäuser zu erkennen.

Ich habe an dieser Stelle bereits 
gesagt, dass ich das Projekt Wen-
delinus für gut und richtig halte. 
Daran hat sich nichts geändert, 
auch wenn ich Verständnis da-
für habe, dass sich besorgte Bür-
gerinnen und Bürger Gedanken 
über das Vorhaben machen.

Das zur Erschließung vorge-
sehene Areal nimmt nur einen 
kleinen Teil des riesigen Erho-
lungsraums im Telfer Westen ein. Der Großteil dieser 
Grünzone ist bereits gegen jeden Zugriff geschützt. 
Dieser Schutz wird in Zukunft weiter ausgebaut.

Am Wendelinus sollen dringend benötigte Bauplät-
ze für Telfer Familien entstehen. Das ist der wichtigste 
Beweggrund. Ich betrachte es aber auch nicht als 
„unmoralisch“, wenn durch das Projekt die Gemein-
definanzen – und damit wir alle – profitieren. Man 
kann eine Gemeinde durchaus als Wirtschaftsbetrieb 
betrachten: Sie produziert Lebensqualität für ihre 
Bürger. Wir alle wollen und brauchen Kindergärten, 
Sportanlagen, Kulturveranstaltungen, Vereinsförde-
rung usw. Und was ist idealer, als einen Teil der Mittel 
dafür nicht durch Abgabenerhöhung, sondern durch 
eine Vermögensumschichtung zu lukrieren?

Als Bürgermeister habe ich die Aufgabe, nach Kri-
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enz das Bestmögliche für die Telferinnen und Telfer 
herauszuholen. Ich habe diese Aufgabe in meiner 
bisherigen Amtszeit nach bestem Wissen erfüllt und 
werde das – wenn das der Wunsch der Bevölkerung 
ist – auch weiterhin tun!
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Anträge nicht von aktiven 
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Projekt wird in Telfs eine 
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Aus der Gemeinde-Chronik von Stefan Dietrich

Die Telfer beteiligten sich 
nicht nur mit der Waffe in 
der Hand an der Erhebung 
von 1809, einer von ihnen 
tat es auch mit Pinsel und 
Zeichenstift.

Leopold Puellacher, der 
1776 als Sohn des Malers 
Anton Puellacher in Telfs 
geboren wurde, kam schon 
in seiner Jugend weit herum. 
Mit 14 wurde er zu einem 
Maler nach Linz in die Lehre 
geschickt, später war er als 
Theater­ und Kirchenmaler 
in Wien und Ungarn tätig. 
Die Zeit der Tiroler Erhe­
bung von 1809 erlebte er 
aber in seiner Heimat. Und 
das schlug sich auch in sei­
nem Werk nieder.

Das Tiroler Landesmuse­
um Ferdinandeum verfügt 
über ein halbes Dutzend 
Arbeiten von Puellacher, 
die auf „Anno neun“ Bezug 
nehmen. Diese Aquarelle 
und Ölbilder sind zwar nicht 
ganz so kunstvoll und ele­
gant wie die Werke des viel 

bekannteren Jakob Placidus 
Altmutter, sie stellen jedoch 
ebenso wichtige und interes­
sante historische Dokumente 
dar. Bemerkenswert ist etwa 
ein kleiner Ölbild­Zyklus 
über die Gefangennahme 
und Erschießung Andreas 
Hofers.

Leider ist nichts über die 
mit diesen Werken zusam­
menhängenden biografi­

schen Umstände des Künst­
lers bekannt ­ wir wissen 
nicht, ob er sich selbst am 
Aufstand beteiligte oder 
seine Bilder nur vom Hören­
sagen malte.

Nach dem Freiheitskampf 
war Leopold Puellacher eine 
Zeitlang Hof­ und Theater­
maler in Innsbruck, später 
ließ er sich mit seiner Familie 
in seinem Geburtsort Telfs 

nieder. Bis zu seinem Tod 
1842 war er hier als Künstler 
tätig. Er malte Altarbilder 
und stattete mehrere Kir­
chen und Kapellen der nähe­
ren und weiteren Umgebung 
mit Fresken aus.

Und noch ein weiterer 
aus Telfs stammender Künst­
ler steht in Verbindung mit 
den Ereignissen des „Sturm­
jahres“ 1809. Der Bildhauer 

Josef Klieber (1773­1850) 
war zwar überwiegend in 
Wien tätig, beteiligte sich 
aber auch künstlerisch am 
Grabmal Andreas Hofers in 
der Innsbrucker Hofkirche. 
Er schuf zwar nicht die gro­
ße Hoferstatue, die auf dem 
Grab steht, wohl aber das 
Relief „Die Tiroler schwören 
Andreas Hofer die Treue“, 
das den Sockel ziert.

Telfs 1809 – Leopold Puellacher malt Bilder vom Krieg

EINEN TIROLER VORPOSTEN im Jahr 1809 zeigt dieses Puellacher-Aquarell.

Nachrichten aus 
dem Standesamt
für die verbandszugehörigen 
Gemeinden Flaurling, Ober­
hofen im Inntal, Pettnau, Pfaffen­
hofen, Polling in Tirol, Telfs und 
Wildermieming.
Am Standesamt Telfs wurden 
folgende Personenstandsfälle im 
Verzeichnis eingetragen:

EHESCHLIESSUNGEN
Am 4.9.2009 ­ Becker Tom Oliver 
und Heitmann Anna­Lena, beide 
Götzens
Am 9.9.2009 ­ Lassnig Johannes 
Peter und Schatz Dagmar, beide 
Oberhofen im Inntal
Am 9.9.2009 ­ Trostberger Chris­
toph Andreas und Schennach 
Astrid Maria, Kramsach bzw. Telfs
Am 11.9.2009 ­ Erhart Werner 
Franz und Eiterer Sabine Cäcilia, 
Silz bzw. Mils
Am 11.9.2009 ­ Paoli Michele 
Ruggero und Dr.phil. Stehno Bir­
git Maria, beide Telfs
Am 11.9.2009 ­ Schwarz Daniel 
Norbert und Schreier Martina 
Angelika, beide Telfs
Am 12.9.2009 ­ Ruef Martin und 
Kranebitter Kathrin Elisabeth, 
beide Oberhofen im Inntal
Am 18.9.2009 ­ Haller Erhard und 
Leibfarth Birgit Annette Marga­
rete, beide Telfs
Am 19.9.2009 ­ Gollmaier Andre­
as und Pfeifer Claudia Inge, Graz 
bzw. Völs
Am 19.9.2009 ­ Mag.theol. Schär­
mer Georg Josef und Mader 
Pamela Anna, beide Telfs

Am 26.9.2009 ­ Randl Hansjörg 
und Pamer Elisabeth, beide Telfs
Am 3.10.2009 ­ Rödlach Andreas 
Torsten und Waldhart Alexandra, 
beide Hatting
Am 3.10.2009 ­ Walder Luzi Mar­
kus und Zangerl Andrea Theresia, 
Mels/Schweiz bzw. Oberhofen i. I.
Am 9.10.2009 ­ Scuk Aldin und 
Sefer Erna, beide Telfs
Am 10.10.2009 ­ Kapeller Roland 
Friedrich und Bader Renate Irma, 
beide Telfs
Am 10.10.2009 ­ Paregger Roland 
und Oslanski Veronika, beide 
Telfs

HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH!

STERBEFÄLLE
Am 1.9.2009 ­ Neurauter Aloisia 
aus Telfs, 85 Jahre
Am 2.9.2009 ­ Ulrich Klaus Micha­
el aus Telfs, 68 Jahre
Am 11.9.2009 ­ Bataille Serge 
André Edouard aus Telfs, 89 Jahre
Am 17.9.2009 ­ Stecher Ferdinand 
aus Telfs, 82 Jahre
Am 23.9.2009 ­ Hieber Notburga 
aus Telfs, 86 Jahre
Am 25.9.2009 ­ Öfner Frieda aus 
Flaurling, 86 Jahre
Am 28.9.2009 ­ Fröch Regina aus 
Telfs, 80 Jahre
Am 29.9.2009 ­ Pfisterer Anton 
aus Telfs, 94 Jahre
Am 2.10.2009 ­ Portenkirchner 
Jakob Josef aus Dienten am 
Hochkönig, 74 Jahre
Am 6.10.2009 ­ Zeni Hubert Ernst 
aus Telfs, 71 Jahre

DER HERRGOTT GEBE IHNEN 
DIE EWIGE RUHE!

Jahrgang '39: Telfer 70er feierten

MIT DEN BEWÄHRTEN ALPHORNBLÄSERN begrüßte Bgm. a. D. Helmut 
Kopp (2. v. l.) die Innsbrucker Bürgermeisterin Hilde Zach in Mösern. 
Rechts neben Kopp: Vizebürgermeisterin Christine Oppitz-Plörer.

Thöni Akademie & Familienfest

Alphörner zur 
Begrüßung

„
“

„
“

Dreimal Grund zum Feiern
Die Firma Thöni feierte 

die Eröffnung des Tech­
nischen Gymnasiums im 
Rahmen der „Thöni Aka­
demie“ und ihr Familien­
fest. Außerdem errang 
der Telfer Paradebetrieb 
einen begehrten Preis. 

• Die erste Klasse des 
Oberstufenrealgymnasiums 
mit technischem Schwer­
punkt startete im September 
mit 24 Schülern. Sie werden 
in modernst ausgestatte­
ten Unterrichtsräumen im 
Thöni­Betriebsareal ausge­
bildet. Der neu entwickelte 

Schulzweig kombiniert den 
Lehrabschluss in Mechatro­
nik oder Maschinenmecha­
nik mit einer vollwertigen 
AHS­Matura und ist in enger 
Kooperation zwischen dem 
Gymnasium Telfs und der Fir­
ma Thöni entstand, die den 
Großteil der Kosten trägt.
• Ein gelungenes Event war 
auch das traditionelle Thö­
ni­„Familienfest“, zu dem 
KR Arthur Thöni Mitarbei­
ter und Freunde geladen 
hatte. Erfreuliche Aussagen 
bei den Grußworten der 
Geschäftsführer: Die Firma 

ist bestens aufgestellt und 
wird ihr 35­Millionen­Inves­
titionsprogramm unbeein­
druckt von der allgemeinen 
Krisenstimmung durchzie­
hen. Bgm. Dr. Stephan Oppe­
rer überreichte für eine neue 
Zufahrtsstraße, die in Wür­
digung des Unternehmens 
den Namen „Thöni­Straße“ 
erhielt, das passende Schild.
• Beim „Fest der Wirtschaft“  
Anfang Oktober wurde die 
Thöni Industriebetriebe 
GmbH mit dem Wirtschafts­
blatt­Award in der Kategorie 
„Big Player“ ausgezeichnet.

ERÖFFNUNG des Technischen Gymnasiums, v.l.: LR Pal-
frader, KR Thöni, LH Platter und LS-Präsident Koler.

DIE TELFER SCHÜTZENSCHWEGLER beindruckten mit ihren Trommeln und 
Schwegelpfeifen. Die Gruppe war schon 1984 beim Festumzug dabei.

FAHNENTRÄGER des Schützenba-
taillons Hörtenberg-Telfs.

IN DICHTER FORMATION defilierte die Schützenkompanie Telfs innerhalb 
des Festzugs an der Ehrentribüne bei der Innsbrucker Hofburg vorbei.

ALS EINZIGE MUSIKGRUPPE im Festzug vermittelten die Telfer Schwegler 
originalgetreue Klänge, wie sie auch im Jahr 1809 zu hören waren.

BEIM FAMILIENFEST: Bgm. Opperer, WK-Präsident Bodenseer, Helmut Thö-
ni, Arthur Thöni, Anton Mederle, LH Platter und LR Zoller-Frischauf.

HUNDERTE MITARBEITER und sonstige Gäste füllten eine zum Festsaal 
umgestaltete Werkshalle beim Thöni-Werk I in der Klamm..

ZUM TRADITIONELLEN THÖNI-FEST gehörte auch ein 
buntes Unterhaltungsprogramm für Groß und Klein.

Landesfestumzug 1809-2009
Viel Beifall 
für die Telfer

Der große Landesfest­
umzug zum Gedenkjahr 
1809­2009 in Innsbruck 
war ein farbenprächti­
ges Schauspiel. Die Telfer 
Beteiligung konnte sich 
sehen lassen.

An vielen Punkten des 
26.000 Teilnehmer starken 
Festumzug waren Telferin­
nen und Telfer anzutreffen, 
die in den Reihen diver­
ser Verbände und Organi­
sationen marschierten. In 
geschlossener Formation 
beeindruckten vor allem die 
Schützenkompanie, die in 
beachtlicher Stärke im Block 
des Bataillons Hörtenberg 
auftrat, und die Telfer Schüt­
zenschwegler.

Die Schwegler waren mit 
ihren Trommeln und Pfeifen 
die einzigen im großen Fest­
zug, die Originalklänge des 
Jahres 1809 hören ließen und 
wurden von den Zuschauern 
immer wieder begeistert 
beklatscht.

IM SÄNGERBUND-BLOCK: eine 
Abordnung des MGV Liederkranz.

DIE ERSCHIESSUNG Andreas Hofer, Ölbild von Leopold Puellacher.
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DIE TELFER SIEBZIGER trafen sich kürzlich zum Jahrgangs-Ausflug. Auf dem Programm standen eine Messe im 
Kirchlein von Mösern, von wo man dann – angeführt von Bgm. a. D. Helmut Kopp – zur Friedensglocke wander-
ten. Dora Scheiring, Helmut Degenhart, die ehemalige Vizebürgermeisterin Hilde Härting, Kurt Hofer sowie Pfar-
rer Erich Frischmann läuteten die Friedensglocke. Als Sponsoren für den Geburtstagsausflug zeigten sich die Raiff-
eisenbank Telfs, Bgm. Dr. Stephan Opperer und KR Arthur Thöni, der selbst als 70er dabei war, sehr spendabel.

Zuschüsse für Telfer Schüler

„
“ 

in Telfs eine Stiftung besteht, 
über die bedürftige Schüler 

der Telfer Volks­ und Haupt­
schulen finanzielle Zuschüs­
se zu Schulveranstaltungen 
erhalten können.

Ansuchen für diese Unter­
stützungen sind über die 
Direktionen der jeweiligen 
Schulen einzubringen.
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Besonders stimmungs­
voll waren die Feiern zur 
Ernennung der diesjähri­
gen „Botschafter der Frie­
densglocke“. 

Seit dem Jahr 1998 verleiht 
das „Kuratorium der Freun­
de der Friedensglocke“ den 
Ehrentitel „Botschafter der 
Friedensglocke des Alpen­
raums“ an verdiente und mit 
dem Geist der Friedensglocke 
verbundene Persönlichkeiten 
und Organisationen.

Am 10. Oktober fand im 
Kleinen Rathaussaal im Bei­
sein zahlreicher Gäste die 
feierliche Ernennung von 
Maria Drewes statt. Die 
Laudatio hielt Altlandes­
hauptmann Dr. Alois Partl.

Ebenso feier l ich und 
stimmungsvoll verlief die 
Ernennung des Innsbrucker 
Theologie­Professors Jozef 
Niewiadomski  in Stift 
Stams. Sie fand nach der 
Aufführung der von Mag. 
Ewald Heinz komponierten 
St. Michaels­Messe statt. 
Anschließend pflanzte der 
frischgebackene Botschafter 
einen „Friedens­Apfelbaum“ 
im Klostergarten. Am Nach­
mittag fand schließlich in 
Mösern eine Friedenswande­
rung statt, die zur Friedens­
glocke führte. Dort wurde 
der dritte Botschafter­Titel 
verliehen, und zwar an die 
Jugendgruppen des Tiro­
ler Roten Kreuzes.

DIE ROT-KREUZ-JUGENDGRUPPEN wurden ebenfalls zu Friedensglocken-
Botschaftern ernannt, Daniel Struggl (r.) verlas ihr Memorandum.

Die Friedensglocke hat drei neue Botschafter

NACH DEM PFLANZEN des „Friedens-Apfelbaums“, v. l.: Bischof Manfred Scheuer, Prof. Jozef Niewiadomski, 
Bischof Karl Golser, Abt German Erd und der Obmann des Friedensglocken-Kuratoriums Bgm.a. D. Helmut Kopp.

BISCHOF MANFRED SCHEUER und Bgm. a. D. Helmut Kopp verliehen Maria 
Drewes den Ehrentitel. Links: Alt-LH Alois Partl, der die Laudatio hielt.

Culinarium Alpentraum
Das „Culinarium Alpen­

traum“ stand diesmal im 
Zeichen der Tiroler Küche 
von Maria Drewes.

Dass die neue Friedens­
glocken­Botschafterin Ma­
ria Drewes als eine Retterin 
der traditionellen  Tiroler 
Küche gilt, machten sich die 
Organisatoren des diesjäh­
rigen „Culinarium Alpen­
traum“ zu Nutze: Vom 3. bis 
18. Oktober servierten neun 
Gasthöfe und Restaurants 
in Telfs und Umgebung Ge­
richte aus dem legendären, 
rund 270.000 Mal verkauf­

ten Kochbuch „Die Tiroler 
Küche“ von Maria Drewes.

So war es nur konsequent, 
dass bei der Verleihung des 
Botschafter­Ehrenamts an 
die Autorin ebenfalls Köst­
lichkeiten nach ihren Re­
zepten aufgetischt wurden. 
Am Buffet gab es etwa Zil­
lertaler Ofenleber mit haus­
gemachtem Erdäpfelsalat, 
Ganslsulze mit Zwiebeln 
und Bauernbrot, Kirchtags­
krapfn mit Mohnfülle und 
vieles andere mehr. Die Gäs­
te griffen ordentlich zu und 
waren begeistert.

KÜCHENCHEF JÜRGEN THIES servierte Tiroler Köstlichkeiten.

Symposium & Kongress­Band 
An die Friedensglo­

cken­Idee knüpft sich 
auch wissenschaftliche, 
vor allem theologische 
Forschung. Heuer fand 
diese in einem Sympo­
sium und einer Buchprä­
sentation Ausdruck.

Das Symposium „Marty­
rium als religiös­politische 
Herausforderung“, das vom 
8. bis 11. Oktober in Telfs 
und Stams stattfand, erfreu­
te sich großen Interesses und 
hatte hochkarätige Teilneh­
mer aufzuweisen. Der Kon­

gress verstand sich auch als 
Beitrag zum Gedenkjahr 
1809­2009. Die in den Refe­
raten, Workshops und Dis­
kussionen angesprochenen 
Bezüge waren vielfältig und 
reichten bis zum aktuellen 
Phänomen der islamischen 
Selbstmordattentäter.

Das Thema Islam, wenn 
auch in ganz anderer Weise, 
spielte auch bei einer beson­
deren Buchpräsentation eine 
Rolle. Die Herausgeberinnen 
– christliche und islamische 
Theologinnen – stellten den 

band „Heilig ­ Tabu“ vor, 
in dem die Ergebnisse des 
gleichnamigen Kongresses 
nachzulesen sind, der 2008 
in Telfs stattfand.

Im Buch wurde auch 
mehrfach das Zusammenle­
ben zwischen Christen und 
Muslimen in Telfs thema­
tisiert. Mag. Ewald Heinz, 
Maria Rabatscher, Bgm. a. D. 
Helmut Kopp, Pater Philipp 
Wahlmüller und andere Tel­
fer haben darin Beiträge ver­
fasst oder auf andere Weise 
mitgewirkt.

• Maria Drewes war 
Lehrerin und ist die Auto­
rin des Kochbuch­Klassi­
kers „Tiroler Küche“, mit 
dem sie viel zur Tiroler 
Identität beigetragen hat.

• Univ.­Prof. Jozef Nie­
wiadomski ist Dekan der 
Theologischen Fakultät 
der Universität Innsbruck. 
Er ist den Initiativen, die 
sich um die Friedensglocke 
knüpfen, seit Jahren eng 
verbunden.

• Die Jugendgruppen 
des Roten Kreuzes wur­
den in Tirol 1973 gegrün­
det und sind seither eine 
erfolgreiche und vor allem 
in unserem Raum sehr 
aktive Organisation.

„In der aufregenden 
Situation des noch Älter­
werdens“ lautet der Titel 
eines Büchleins, das der 
ehemalige Telfer Handels­
schuldirektor Dr. Josef Wal­
ter (Jahrgang 1925) verfasst 
hat. Ebenso unterhaltsam 
wie scharfsinnig nähert der 
Autor sich darin einem The­
ma, das uns alle angeht. 
Sein Werk, eine „Bilanz der besonderen Art“, 
wird demnächst präsentiert. Schon jetzt kann 
es aber über die Homepage des Verlags, www.
editionnove.de, bestellt werden.
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Nachschulungskurs
Am 21.11. um 8.30 Uhr startet im Sozial­ 

und Gesundheitssprengel Telfs ein psycholo­
gischer Nachschulungskurs für Verkehrsteil­
nehmer, denen der Führerschein entzogen 
wurde. Nähere Auskünfte und Anmeldung: 
Tel. 0664/40 26 796.

Bilder von der Fasnacht
Aquarelle und Acrylbilder zur Telfer Fas­

nacht von Dr. Johann Gapp sind ab 26.11. in 
der Raiffeisenbank Telfs zu sehen. Der Erlös 
der Benefizausstellung fließt den museumspä­
dagogischen Aktivitäten des Noaflhauses zu.

„Zeugnistag“ bei Mundium
Ein von Mundium orga­

nisierter Universitätslehr­
gang wurde erfolgreich 
abgeschlossen. 

Bei einer kleinen Feier 
wurden kürzlich die ersten 
Abschlusszertifikate für den 
von „Mundium“ veranstal­
teten Weiterbildungskurs 
„Psychologische und Psycho­
therapeutische Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen“ 
überreicht.

Mit dem Lehrgang unter 
Leitung von Univ.­Prof. Sieg­
fried Mrochen (Berlin) wur­
de im heurigen Studienjahr 
erstmals eine universitäre 
Weiterbildung von „Mundi­
um“ in Telfs abgehalten und 

abgeschlossen. Der Leiter des 
nach dem Telfer Hausberg 
benannten Netzwerks für 
Bildung, Wissenschaft und 
Kultur, Univ.­Prof. Josef Chris­
tian Aigner, und Gemein­
devorstand Johann Ortner 

überreichten die Abschluss­
zertifikate an fünf der insge­
samt 23 Absolventen. 

Die Vereinsleitung: „Der 
Universitätskurs entspricht 
der Philosophie von Mundi­
um als erste postsekundäre 
Bildungseinrichtung in Telfs 
sowohl Programme anzubie­
ten, an denen es in Öster­
reich mangelt, als auch uni­
versitäre Fortbildungen nach 
Telfs zu bringen.“ 

Bei der kürzlich abgehal­
tenen Generalversammlung 
von Mundium wurde Prof. 
Aigner wieder zum Obmann 
gewählt, Mag. Christine Raab 
zur Kassierin und Ursula Per­
fler zur Schriftführerin.

PROF. JOSEF AIGNER und GV Johann 
Ortner gratulieren Mag. Christina 
Draxl, eine der AbsolventInnen.

SECHS DISZIPLINEN gab es bei der „Olympiade“ des Betreu­
ten Wohnens: Dart, Minigolf, Bocchia, Watschelen (mit 
Gummischeiben), Zielwerfen und Kegeln. Gewonnen haben 
(v. l.): Blandina Hess (Platz 2), Maria Ruggenthaler (Platz 1) 
und Else Faigl (Platz 3). Bgm. a. D. Helmut Kopp überreichte 
die Pokale zusammen mit Koordinatorin Barbara Schatz (r.).

Olympische Wettkämpferinnen
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Vom Älterwerden

Kunst in der Ess­Bar

Gut und prominent besucht war die Ver­
nissage der Ausstellung von Franz Parth in 
der Telfer Ess­Bar. Der Künstler (im Bild mit 
Wilfriede Hribar, die die Vernissagerede hielt) 
präsentierte vor allem stimmungsvolle Bilder 
in Acryl­ und Mischtechnik. Die Eröffnungsgä­
ste, darunter Bgm. Dr. Stephan Opperer, Hel­
mut Thöni mit Gattin Barbara, Künstlerkollege 
Bernhard Witsch und mehrere Telfer Gemein­
deräte, waren vom Gezeigten sehr angetan.

Die Marktgemeinde Telfs sucht Verstärkung für 
Ihr Team und hat drei Stellen ausgeschrieben:

1.) JugendbetreuerIn für das Jugendhaus Chili.
     Beschäftigungsausmaß: 62,5 %

2.) Stützkraft für Kinder mit erhöhtem Förderbedarf in der Walter­Thaler­
Schule. Beschäftigungsausmaß: 62,5 % 

3.) PädagogIn für das Projekt „Deutsch für Kindergartenkinder“:
     Beschäftigungsausmaß 45,73 % 

Nähere Information erhalten Sie auf der Amtstafel, auf der Gemeinde­Homepage 
www.telfs.gv.at und von Amtsleiter Mag. Bernhard Scharmer (Tel. 6961/1000).
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Großereignisse
 Z w e i 

Großereig­
nisse, die 
zu Jahres­
anfang ins 
Haus ste­
hen, wer­
fen bereits 
ihre Schat­
t e n  v o r ­

aus – die Fasnacht und die 
Gemeinderatswahl. Für 
uns in der Gemeindever­
waltung bedeuten beide 
Termine eine besondere 
Herausforderung.

Bei der Fasnacht geht 
es vor allem um Koordina­
tionsaufgaben und techni­
sche Hilfsleistungen, wobei 
uns der Sicherheitsaspekt 
besonders wichtig ist. Die 
Wahl wird zur Gänze von 
Mitarbeitern der Gemein­
deverwaltung organisiert. 
Oberstes Prinzip ist hier, 
dass eine rechtskonforme 
Stimmabgabe gewährleis­
tet sein muss.

Wenn Sie Auskünfte 
rund um die bevorstehen­
de Wahl brauchen – egal, 
ob Sie wissen wollen, wie 
man eine Wahlkarte erhält 
oder über das konkrete 
Wahlprozedere – steht 
die  Gemeindeverwaltung 
jederzeit gerne für Sie zur 
Verfügung!
Ihr Gemeinde-Amtsleiter
Mag. Bernhard Scharmer

Telfer Blatt
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Dass die Gemeinde für 
vieles zuständig ist – dar­
unter auch die Kindergär­
ten – erfuhr eine Gruppe 
kleiner Besucher kürzlich 
im Gemeindeamt. 

Amtsleiter Mag. Bernhard 
Scharmer führte die Gruppe 
des Telfer Integrationskinder­
gartens durchs Rathaus. Einer 
der kleinen Besucher war vom 
Gezeigten so angetan, dass er 
sich gleich für einen Job bei 
der Gemeinde bewarb. Beein­
druckt waren die lebhaften 
kleinen Gäste auch davon, wie 
viele Aufgaben die Gemeinde 
hat ­ von Trauungen über die 
Müllentsorgung bis zur Kin­
dergartenverwaltung.

Und in Sachen Kinder­
gartenorganisation hat sich 
in Telfs in letzter Zeit eini­
ges getan. Seit dem Start im 
September gibt es den Gratis­
kindergarten für die Vier­ 

und Fünfjährigen, außerdem 
haben die Gemeindekinder­
gärten jetzt einheitliche Öff­
nungszeiten und bieten ein 
Mittagessen an (siehe neben­
stehenden Kasten).

Laut Kindergarten­Koordi­
natorin Daniela Faistenauer 

werden die Neuerungen gut 
angenommen: Zahlreiche 
Reaktionen zeigen, dass die 
neuen Öffnungszeiten von 7 
bis 14 Uhr genau dem Bedarf 
entsprechen und auch der 
Mittagstisch wird gern in 
Anspruch genommen.

Lebhafte Besucher im Rathaus

DA GAB'S viel Interessantes zu sehen. Mit ihrer Kindergärtnerin S. Neurau-
ter und Assistentin W. Gapp (r.) besuchten Kinder des Integrationskinder-
gartens das Gemeindeamt. Amtsleiter Mag. B. Scharmer (l.) erklärte.
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Ein „großer Sohn“ von Telfs
Seit kurzem erinnert 

wieder ein Denkmal an 
den Naturforscher Pater 
Vinzenz Gredler, einen 
"großen Sohn" von Telfs. 

Die Kleinskulptur „Der hl. 
Franziskus geleitet den alten 
Mitbruder Vinzenz Gred­
ler zum Himmel“, die am 3. 
Oktober feierlich enthüllt 
und gesegnet wurde, war 
bereits einmal aufgestellt 
worden, jedoch im Jahr 2000 
spurlos verschwunden. 

Der Heimatbund Hör­
tenberg unter Obmann HR 
Mag. Johann Sterzinger hat 
nun mit Unterstützung der 
Gemeinde einen Nachguss 
veranlasst und einen neu­
en Standort im oberen Teil 
der Vinzenz­Gredler­Straße 
gesucht und gefunden. Der 
Enthüllung durch Bgm. Dr. 
Stephan Opperer und Dr. 
Hans Gredler, einem Groß­
neffen Vinzenz Gredlers, 
wohnten auch Guardian P. 
Ulrich und Bruder Petrus 
vom Telfer Franziskanerklos­

ter sowie Vize­Bgm. Michael 
Raffelsberger bei.

Der 1823 in Telfs gebo­
rene Pater Vinzenz Gred­
ler leitete das Gymnasium 
Bozen und war als Experte 
für Käfer und Schnecken ein 
Naturforscher von Weltrang. 
Er verfasste über 300 wissen­

schaftliche Publikationen. 
Pater Vinzenz Gredler 

starb 1912 im 90. Lebensjahr 
in Bozen. In Telfs erinnern 
an ihn ein Fresko an seinem 
Geburtshaus im Obermarkt, 
die Vinzenz­Gredler­Straße 
und nun auch wieder ein 
Denkmal.

Neu in den Gemeinde-
kindergärten:
l  Kostenloser Besuch 
für alle Vier­ und Fünf­
jährigen sowie alle noch 
nicht eingeschulten Sechs­
jährigen.
l Einheitliche Öffnungs­
zeit: 7­14 Uhr
l Bringzeit: 7­9 Uhr
l Abholzeit:
   ohne Mittagessen:
   11.30­13 Uhr
   mit Mittagessen:
   13­14 Uhr
l  Die Anmeldung für 
das Mittagessen ist täg­
lich bis 8.15 Uhr möglich. 
Unkostenbeitrag pro Mit­
tagessen: vier Euro.
Die Öffnungszeiten und 
die Mittagstisch­Regelung 
gelten für die Kindergär­
ten Markt, St. Georgen, 
Lumma, Egart, Puite und 
den Integrationskinder­
garten, aber nicht für den 
Kindergarten Mösern.

NACH DER ENTHÜLLUNG, v. l.: Franziskaner-Guardian Pater Ulrich, Heimat-
bundobmann HR Mag. Johann Sterzinger, Bgm. Dr. Stephan Opperer, Dr. 
Hans Gredler, Franziskanerbruder Petrus und Ökon.-Rat. Anton Sterzinger.

Kunst und
Feuershow

Am 30.10. um 20 Uhr 
findet in der ehemaligen 
Tischlerei Köll eine Werk­
schau des Telfer Künstlers 
Urban Sterzinger statt. Er 
präsentiert Arbeiten aus 
den letzten Schaffensmo­
naten. Einführende Worte 
spricht HR Johann Sterzin­
ger. Es spielt das Gitarren­
duo Holzi und Bert. Auch 
eine Feuershow von Matt­
hias Walch ist geplant.
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Kompakte Informationen
Die Gemeinde­Home­

page www.telfs.gv.at hat 
seit kurzem ein neues Ge­
sicht. Und sie kann mehr 
als man denkt. Diese klei­
ne Serie gibt Aufschluss.

Möchten Sie sich über ei­
nen bestimmten Telfer Be­
trieb informieren oder wis­
sen, welche Vereine es im 
Ort gibt? Dann sind Sie bei 
www.telfs.gv.at richtig!

Hauptaufgabe der Ge­
meinde­Homepage ist es 
zwar, über die Gemeinde­
führung und ­verwaltung 
zu informieren. Daneben ist 
es aber auch ein Anliegen 
dieses Mediums, jedem In­
teressierten zu helfen, sich 
in den wirtschaftlichen, so­
zialen und sonstigen Struk­

turen von Telfs zurecht zu 
finden. Deshalb gibt es in 
den diversen Unterverzeich­
nissen zahlreiche Listen, die 
etwa die Telfer Unterneh­
men, die Ärzte, die Vereine 
u. a. m. aufreihen. Falls vor­
handen, sind auch Links auf 
die entsprechenden Home­
pages angebracht.

Allerdings: Die in den Lis­
ten enthaltenen Angaben 
können nur so aktuell sein, 
wie die Informationen, die 
wir erhalten. Deshalb bit­
ten wir insbesondere die 
Vereinsfunktionäre, Ände­
rungen im Vorstand, Neu­
gründungen, Auflösungen 
usw. rasch bekannt zu ge­
ben. Kontaktadresse:
florian.kofler@telfs.gv.at

MEHR ALS 100 TELFER VEREINE UND ORGANISATIONEN – wie hier der 
Schafzuchtverein – sind auf der Gemeinde-Homepage erfasst.

Neue Öffnungszeiten im TVB­Büro
Der Tourismusverband tirol­

mitte hat die Öffnungszeiten 
seines Büros in Telfs, Unter­
marktstraße 1, erweitert. 
Ab sofort stehen TVB­Mitar­

beiterInnen von Montag bis 
Freitag von 9 Uhr bis 18 Uhr 
durchgehend und zusätzlich 
am Samstag von 9 Uhr bis 12 
Uhr zur Verfügung.

„Liabste Weis“ aus Telfs
Der 13. Februar 2010 dürf­

te für alle Telferinnen und 
Telfer ein TV­Pflichttermin 
werden. Wenn alles klappt, 
wird an diesem Tag eine 
neue Folge von „Mei liabste 
Weis" mit Franz Posch ausge­
strahlt, die aus Telfs kommt.

„In der Sendung werden 
Telfs und die Fasnacht inten­
siv vorgestellt. Das ist eine 

einmalige Gelegenheit, Telfs 
zu präsentieren“, informierte 
Bürgermeister Dr. Stephan 
Opperer den Gemeindevor­
stand.

Den bei ORF­Produkti­
onen dieser Größe üblichen 
Kostenzuschuss teilen sich 
die Gemeinde, die Fasnacht 
und der Tourismusverband 
tirolmitte.

Kundmachung

Maßnahme gegen Vandalen
Zum wiederholten Male ist es jetzt im Zusammenhang mit 

Maturabällen im Telfer Rathaussaal und im Ort zu schweren 
Sachbeschädigungen gekommen. Um den Zerstörungen vor­
zubeugen, hat der Telfer Gemeindevorstand nun beschlos­
sen, den sonst üblichen Verzicht auf die Vergnügungssteu­
er bei derartigen Veranstaltungen an einen reibungslosen 
Ablauf zu knüpfen: Wenn alles glatt geht, wird die Vergnü­
gungssteuer refundiert. Wenn es Ballbesuchern zuordenbare 
Schäden gibt, wird sie einbehalten. Im Gemeindevorstand 
hofft man, dass diese Maßnahme die jeweiligen Veranstalter 
zu wirksameren Kontrollen veranlasst.
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ANDREAS TINKL und GR Angelika 
Braun. Michael Klieber war bei der 
Verleihung verhindert.

Lob für Telfer Lehrlinge
Zwei Lehrlinge aus Telfs 

erhielten kürzlich von LR 
Bernhard Tilg die Begabten­
förderung des Landes über­
reicht. Michael Klieber (Lehr­
ling bei Föger­Wohnen) und 
Andreas Tinkl aus Mösern 
(Bäckerei Hueber in Reith 
b. S.) durften sich als Aner­
kennung für ihre Leistungen 
über Geldprämien freu­
en. Die Glückwünsche der 
Gemeinde überbrachte GR 
Angelika Braun.

Michael Kieber ist Sieger 
des Tiroler Jugend­Redewett­
bewerbs (Kategorie Berufs­
schulen), Andreas Tinkl hat 
den Tiroler Lehrlingswettbe­

werb der Bäcker 2008 und 
2009 gewonnen und war 
2009 zudem Bundessieger.

Premiere wird 
verschoben

Am 13.11. wollte das 
„Theater im Container“ mit 
seinem neuen Stück an die 
Öffentlichkeit treten. Die 
Premiere von Esther Vilars 
„Eifersucht“ fällt jedoch 
aus. Wie Regisseur Bernhard 
Moritz mitteilte, musste die 
Produktion, für die schon 
seit September geprobt 
wurde, wegen der Erkran­
kung einer Darstellerin auf 
das kommende Frühjahr ver­
schoben werden.

Plakat & Petition 
übergeben

SchülerInnen der sozialin­
tegrativen Projektklasse 4 der 
Telfer Walter­Thaler­Schule 
haben sich Gedanken über 
die Umwelt gemacht. Sechs 
von ihnen – Anna, Christina, 
Jana, Julia, Lea und Marlene 
– übergaben in Begleitung 
von Elternvertreterin Dr. 
Doris Haidlen im Rathaus an 
Amtsleiter Mag. Bernhard 
Scharmer ein Plakat und eine 
Petition, mit der sie für die 
Erhaltung des Wendelinus­
Gebietes eintreten.

SCHÜLERINNEN der Walter-Thaler-Schule und Elternvertreterin Dr. Doris 
Haidlen übergeben Amtseiter Mag. Bernhard Scharmer ihr Plakat.

Törggelen der 
SeniorInnen

Am Freitag, 13.11. findet 
wieder das große Senioren­
Törggelen statt. Bgm. Ste­
phan Opperer und Senioren­
referentin Angelika Braun 
laden zu „Kösten“ und 
Wein in den Rathaussaal. 
Beginn: 14 Uhr. Zum Tanz 
spielt Heini Weber.

Bachs „Hohe 
Messe in h­moll“

Hochkarätiges im Novem­
ber bringt „Interregional“:
l 14.11. und 15.11, 

19.30 Uhr, Heilig­Geist­Kir­
che Telfs: Hohe Messe in h­
moll von Johann Sebastian 
Bach, aufgeführt vom Chor 
und Orchester der Academia 
Jacobus Stainer
l 22.11.,18.30 Uhr, Hei­

lig­Geist­Kirche Telfs: Kin­
dergesangstudio DO­RE­MI, 
Musik von Britten und Nees.

Telfs­Shopping­Gutscheine
Der Telfs­Shopping­Gut­

schein der Kaufleute­Vereini­
gung ist seit kurzem auch in 
den 40 Betrieben des Inntal­
centers einlösbar. Damit ist die 
Zahl der Geschäfte, in denen 
der Telfs­Gutschein gilt, auf 
mehr als 90 angewachsen. Wie 
von Seiten der Aktionsgemein­
schaft mitgeteilt wurde, ist 
diese Aktion der Auftakt für 
weitere Kooperationen. Die 
Zusammenarbeit zwischen der Kaufleute­Interessensgemein­
schaft und dem Einkaufszentrum soll intensiviert werden. 

Die Zehn­Euro­Gutscheine können bei der Raiffeisenbank 
Telfs, dem Tourismusverband tirolmitte oder über die Inter­
net­Seite www.telfsshopping.at bezogen werden.

SPEZIALISTEN im Einsatz.

Baumkronen 
geschnitten

Dafür, dass die Bäu­
me nicht in den Himmel 
wachsen – zumindest 
nicht die Pappeln an der 
Straße neben dem Widum­
anger – sorgte das Bau­
amt der Marktgemeinde. 
Der Schnitt ist nicht nur 
unschädlich, sondern für 
die Bäume sogar förder­
lich. Ein wichtiger Grund 
für das Zurückstutzen war 
auch die Tatsache, dass 
die Pflege der Bäume sehr 
teuer wird, wenn sie eine 
gewisse Höhe erreichen 
und die herkömmlichen 
Geräte (Hubsteiger, LKW 
mit Korb) nicht mehr 
heranreichen.
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Im Geist der Friedensglocke

DIE NEUEN BOTSCHAFTER Maria Drewes (2.v.l.) und Prof. Jozef Niewiadom-
ski (r.); Stefan und Semedina vertraten die RK-Jugendgruppen.

BlattTelferTelfer Blatt

GR-Wahl: Die Listen formieren sich
Bei den zur Gemeinde-

ratswahl im März 2010 
antretenden Listen gab 
es jüngst weitere Wei-
chenstellungen.
l Der Telfer Bürgermeis-

ter Dr. Stephan Opperer 
wurde vom ÖVP-Ortspartei-
tag mit knapper Mehrheit 
als Obmann wiedergewählt. 
Dadurch wurde indirekt auch 
seine schon früher durch 
die Telfer Gemeindepartei-
leitung erfolgte Bestellung 

zum Spitzenkandidaten der 
ÖVP-Liste bestätigt.
l Die Gruppe um drei 

von der ÖVP-Fraktion abge-
spaltenen Gemeinderäte 
präsentierte sich unter dem 
Namen „Wir für Telfs“ der 
Öffentlichkeit und stell-
te ihre Spitzenkandidaten 
vor. Es sind dies: Vize-Bgm. 
Michael Raffelsberger (als 
Bürgermeisterkandidat), GR 
Christian Härting, Dr. Corne-
lia Hagele, LSI Josef Feder-

spiel und Silvia Schaller.
l Laut Medienberichten 

will die FPÖ Telfs mit Dieter 
Schilcher als Spitzenkandi-
dat ins Rennen gehen. Ob er 
auch als Bürgermeister kan-
didiert, ist noch nicht klar.
l Dem Vernehmen nach 

beabsichtigen aber auch 
die ehemaligen Telfer FPÖ-
Funktionäre Horst Finster-
walder und Ekkehart Tögel 
mit einer eigenen Liste („Die 
Telfer Blauen“) anzutreten.

Die Marktgemeinde Telfs 
erinnert daran, dass die 
erfolgreiche „Aktion Studen-
tenticket“ auch im Studien-
jahr 2009/10 weitergeführt 
wird: In Telfs gemeldete 
Studierende erhalten einen 
Zuschuss von 10 Euro, wenn 
sie eine Verbund-Monats-
karte für die Strecke Telfs-
Innsbruck erwerben und 
verwenden. 

Der Bürgermeister und 
der Gemeinderat betrach-

ten die Förderung, die seit 
dem Sommersemester 2008 
besteht, auch als Beitrag 
zum Klimaschutz.

Das Antragsformular kann 
auf www.telfs.gv.at herun-
tergeladen werden.

Bei der Einreichung müs-
sen der Studentenausweis 
und die Inskriptionsbestäti-
gung vorgelegt werden.

Weitere Auskünfte: Ing. 
Christoph Schaffenrath,Tel: 
05262/6961-1500.

Geld für Studierende

Loipenkarte:
Vorzugpreis bis 
15. Dezember
Da das EU-Recht verbietet, 

Bewohner einzelner Orte 
in dieser Weise zu bevor-
zugen, können Telferinnen 
und Telfer im heurigen 
Winter leider nicht mehr 
gratis auf dem Seefelder 
Plateau langlaufen. Es wur-
de aber eine Sonderaktion 
vereinbart: Wer seine Loi-
pen-Saisonkarte bis 15. 
Dezember kauft, zahlt 35 
Euro anstelle des späteren 
Vollpreises von 75 Euro!

Die Loipenkarte kann 
im Büro des Tourismusver-
bandes tirolmitte in Telfs, 
Untermarktstraße 1, bezo-
gen werden. Wichtig: ein 
Passfoto mitbringen!

IN NUR DREI MONATEN IST SIE DA, DIE FASNACHT! Und das ist auch nicht mehr zu überse-
hen. Im Ort kann man bereits fleißige Wagenbauer beobachten und vor kurzem marschier-
ten die Laninger samt Gotl in der Gießerei Krismer auf, um die Laninger-Plakette 2010 (kl. 
Bild) zu gießen. Auch sonst gab's Vor-Fasnachtsaktivitäten, siehe dazu Seite 10.

Nur noch drei Monate bis zum Schleicherlaufen!

Leute aus Telfs – Leute in Telfs

Die Fasnacht naht (1,2)
Mit einem Kniefall gewann Fasnachtsobmann 
Bgm. Dr. Stephan Opperer die neue Gotl des 
Fasnachtskomitees: Angelika Agerer (r.) sagte 
zu, das Amt der Gruppenpatin zu übernehmen 
und betonte, dass ihr dies eine besondere Ehre 
und Freude sei. Sie tritt die Nachfolge von Wal-
traud Schatz (Foto 1, 2. v. r.) an, die während 
sechs Fasnachten Komiteegotl war und jetzt 
umgehend zur Ehrengotl ernannt wurde. Links 
im Bild: Obmann-Stv. Dr. Gerhard Schartner.
Die neue Gotl, die aus einer alten Telfer Fas-
nachterfamilie stammt, setzte auch gleich eine 
erste „Amtshandlung“. Sie besuchte mit ihrer 
Vorgängerin und einem Teil des Komitees Prof. 
Sepp Schwarz (Foto 2). Vom 93-jährigen Tel-
fer Künstler, der alle Fasnachtsplakate seit 1950 
gestaltet hat, ließ man sich mehrere wunder-
bare Bilder zeigen, die für das Plakat 2010 zur 
Auswahl stehen. Anschließend war noch eine 
Visite bei den Gruppenführern angesagt, die 
gerade im Tiroler Hof tagten. 

Eine der Besten (3)
Die BTV Dr. Gerhard Moser going europe privat-
stiftung unterstützt die besten und engagiertes-
ten AbsolventInnen der Tiroler und Vorarlber-
ger Handelsakademien für eine Ausbildung im 
europäischen Ausland. Zwei Tirolerinnen kamen 
heuer in den Genuss dieser Förderung. Eine 
davon ist die Telfer eco-Maturantin Christine 
Plangger (l., mit Mutter Eleonore Plangger). 
Die Schulgemeinschaft der eco-Telfs und die 
Gemeinde gratulieren!

Tirol 1809-2009 (4)
Zwei Wochen lang war im Telfer Noaflhaus 
die bemerkenswerte Wanderausstellung „Tirol 
1809-2009: Vom Freiheitskampf zum Kassen-
schlager“ zu sehen. Die Schau präsentierte in  
17 Vitrinen und 32 Schautafeln Originalobjekte 
und Wissenswertes über die Tiroler Erhebung 
von 1809. Einige Telfer Exponate ergänzen die 
Schau. Unter anderem wurde dabei der legen-
däre „Metzger-Klaus“ thematisiert, weiters 
waren Objekte aus den Beständen des Telfer 
Heimatmuseums zu sehen, darunter ein bayeri-
scher Infanteriesäbel, der als Beutestück nach 

Telfs gelangt sein dürfte. Bei der Eröffnung 
begrüßten Heimatbundobmann HR Johann 
Sterzinger (r.) und Ausstellungskurator Martin 
Reiter (2. v. r.) zahlreiche interessierte Gäste, 
darunter (v. l.) HS-Dir. Hubert Kobler, die 
Vizebürgermeister Michael Raffelsberger und 
Peter Gritsch und Bgm. a. D. Helmut Kopp.

Trachtenball (5, 6, 7)
Ein schöner Erfolg war der erste Trachtenball 
der Musikkapelle Telfs im Rathaussaal – zur 
Freude von Obmann Walter Fartek und Chef-
organisator Arnold Wackerle. Der schwung-
volle Auftanz wurde von GR Angelika Braun 
und Prof. Peter Reitmeier angeführt (5), der 
kürzlich für seine jahrzehntelangen Verdienste 
um die echte alpenländische Volksmusik mit 
dem neu geschaffenen Tiroler Volkskulturpreis 
ausgezeichnet wurde. Unter den Musikanten 
war am Hackbrett Florian Pedarnig, der Kom-
ponist des populären Erfolgsmarsches „Dem 
Land Tirol die Treue“ zu beobachten (6), unter 
den Gästen Bgm. Dr. Stephan Opperer mit 
Freundin Laila Alina Reischer (7).

Band & Bier (8, 9)
Zwei besondere Herbst-Events hatte die Ropfer-
stubm in Buchen zu bieten: Beim 2. Gröstlfest 
begeisterte die Big Band Innsbruck unter Lei-
tung des Telfer Vollblutmusikers Erich Reiter 
das Publikum (8). Eine Woche später stieg das 
Ropferstubm-Oktoberfest, bei dem Bgm. Dr. 
Stephan Opperer das erste Fass anschlug. Auf 
unserem Bild (9) prostet er Wirt Remy Pischl 
(Mitte) und Josef Krug von der Firma Kolarik 
& Leeb zu, die das Original Paulaner Oktober-
festbier lieferte.

Noch mehr Bier (10)
Nicht nur in Buchen, auch drunten im Tal gab's 
Anfang des Monats ein Oktoberfest. Beim Inn-
talcenter floss ebenfalls das Paulaner Oktober-
festbier. Es spielte die Musikkapelle Pettnau. 
Im Bild, das den Bier-Anstich zeigt, v. l.: Franz 
Winkler (er zapfte an), Stefan Föger (Inntal-
center), die Inntalcenter-„Wiesenwirte“ Michael 
Löffler und Gerry Sturm, GR Christian Här-
ting und Inntalcenter-Chef Herbert Föger.

Se i te  10 ,  30 .  Oktober  2009 Telfer Blatt
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Die „Friedensglocke des 
Alpenraums“ in Mösern 
hat drei neue Botschafter 
bekommen.

Das viel beachtete wissen-
schaftliche Symposium „Mar-
tyrium als religiös-politische 
Herausforderung“ und eine 
Friedenswanderung bilde-
ten den Rahmen für die fei-
erliche Ernennung der drei 
neuen Friedensglocken-Bot-
schafterInnen. Der im Jahr 
1998 geschaffene Ehrentitel 
wurde heuer Maria Drewes, 
der Autorin des legendären 
Kochbuchklassikers „Tiro-
ler Küche“, dem Innbrucker 
Theologen und Friedensfor-
scher Prof. Jozef Niewiadom-
ski sowie denJugendgruppen 
des Tiroler Roten Kreuzes 
verliehen.                  Seite 3
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Am 20. Oktober wurde der Baubeginn für die Wohn- und 
Reihenhausanlage an der Telfer Saglstraße gefeiert. Mit 
dabei waren GR Angelika Braun (Mitte), der Geschäftsfüh-
rer der Tiroler Friedenswerk Wohnbau-GesmbH Dr. Dietmar 
Härting (2.v.l.) sowie der Leiter des Wohnungsamtes Arnold 
Wackerle. Weiters waren Vertreter der STRABAG und der 
Bauleitung anwesend. An der Saglstraße entstehen 15 Woh-
nungen und 6 Reihenhäuser in Miete mit Kaufoption. Nähe-
re Informationen: Arnold Wackerle, Marktgemeindeamt.

Reihenhausanlage Saglstraße
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Gedenkfeier
Das Totengedenken an die 

Opfer beider Weltkriege fin-
det am 8. November statt. 
Ort der traditionellen Feier 
ist das Kriegerdenkmal bei 
der Telfer Franziskanerkir-
che, Beginn 8.30 Uhr.

Heißes Thema 
Wendelinus

Nach wie vor intensiv 
diskutiert wird in Telfs die 
Wendelinus-Umwidmung. 
Auf den Seiten 5+6 dieser 
„Telfer Blatt“-Ausgabe fin-
den Sie Informationen zum 
Projekt. Die hochkarätig 
besetzte eineinhalbstün-
dige TV-Diskussion zum 
Thema, die Munde-TV vori-
ge Woche gesendet hat, ist 
in voller Länge auf www.
munde-tv.at abrufbar.


